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Politische Hebersicht .
Mannheim , 12 . Mai 1905 .

Der Kaiſer in den Reichslauden .

Der Kaiſer traf geſtern mittag 12 Uhr auf Schloß Remel⸗

fingen ein , wo er von dem Präſidenten des Landesausſchuſſes
von Jaunez und dem Reichstagsabgeordneten Dr. Jau⸗

nez begrüßt wurde . Der Kaiſer ſchritt dann die Front des

Kriegervereins ab , und begrüßte Frau v. Jaunez aufs herz⸗

lichſte . Im Schloß fand dann ein Frühſtück ſtatt , an dem noch
der Bezirkspräſident Graf Zeppelin⸗Aſchhauſen und

der Kreisdirektor Böhmer teilnahmen . Nach dem Frühſtück

begaben ſich die Herrſchaften auf die Veranda des Schloſſes .
Der Kaiſer überreichte dem Präſtdenten v. Jaunez den Stern

zum Kronenorden zweiter Klaſſe . Um 2 Uhr fuhr der Kaiſer

nach Metz weiter . Um 3 Uhr 55 Min . traf er in Moulins

ein und fuhr von hier im Automobil zur Feſte „Kaiſerin “ .

Hier ſtieg der Kaiſer mit den Herren des Gefolges zu Pferde

und ritt nach Gravelotte . Die Truppen der Garniſon Metz

0 Spalier . An der Gedenkhalle auf dem Friedhofe von

Bravelotte empfing den Kaiſer der Statthalter Fürſt von

Hohenlohe , Staatsſekretär von Köller und Bezirks⸗

Präſtdenb Graf Zeppelin . Der Halle gegenüber hatte eine

Kompagnie des 67 . Regimenties mit ſämtlichen Fahnen und

eine Eskadron der 13 . Dragoner mit ſämtlichen Standarten

der Garniſon Aufſtellung genommen . Zur Seite hatten ſich
die Bürgermeiſter aus dem Kreiſe Metz und die Kriegervereine

von Lolhringen , dieſe mik ihren Fahnen , verſammelt . Der

Kaiſer begab ſich in die Gedenkhalle , wo der Metzer Liederkranz
eine Hymne anſtimmte . Die Fahnen und Standarten wurden

in die Halle gebracht . Der Statthalter dankte in einer kurzen

Anſprache dem Kaiſer für ſein Erſcheinen , ſowie für das Ge⸗
ſchen der in der Halle aufgeſtellten Engelsſtatuen und erbat
die Erlaubnis zur Einweihung der Halle . Der proteſtantiſche

Militär⸗Oberpfarrer Friedrich ſprach das Weihegebet nach

ihm ſprach der katholiſche Garniſonspfarrer Monſignore

Umpfenbach ebenfalls ein Gebet . Der Kaiſer unternahm

hierauf einen Rundgang durch die Halle . Nachdem er ſich noch

in das aufliegende Goldene Buch eingetragen hatte , ritt er zur

Feſte „ Kaiſerin “ zurück und fuhr von da über Moulins und

Longeville durch die Moſelpromenade im Autsmobil nach Metz.
Unter Glockenläuten traf der Kaiſer um 6½ Uhr in der reich⸗

geſchmückten Stadt ein . Vor dem Generalkommando ſtand

eine Ehrenkompagnie des 145 . Regimentes , deren Frant der

Kaiſer abſchritt . Der Kaiſer nahm darauf Wohnung in dem

Generalkommando , an deſſen Portal er von Frau General
v . Stötzer empfangen wurde . Der Kaiſer hat dem Bezirks⸗

präſtdenten Grafen Zeppeliw⸗Aſchhauſen den Kronen⸗

ordem zweiter Klaſſe ſelbſt überreicht .

Der Aufſtand in Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika .

Amilich wird gemeldet : Der nördlich von Otjimbinde

ſtehende Hauptmann Wilhel mi ſchob die Poſtierung nach

Epata vor . Von dort ſoll am 18 . Mai ein Detachement
ö unter Hauptmann Rembe
3 Gegend von Blaubuſchpfan

vo uſtoßen .

Freitag , 12 . Mai 1905 .

Im Süden hatte Oberleutnant v. Bülo w am

27 . April bei Huams ein ſiegreiches Gefecht gegen eine

fünffach überlegene Bethanierbande unter Cornelius . Der
Gegner hatte 6 Tote ; diesſeits fielen Oberleutnant v. Bülow

und zwei Reiter ; ſchwer verwundet wurden 4 Reiter . Cornelius

wurde daran anſchließend am 1. Mai bei Kumakames am

oberen Kutip geſchlagen , wie bereits gemeldet . Major v.

Eſtorff verbleibt zunächſt am Auob in der Gegend von

dowes⸗Gochas und klärt erneut bis zur Grenze auf , um den

derzeitigem Aufenthaltsort Hendrik Witbois feſtzuſtellen.
Ueber die Operationen an den Karasbergen liegen neue

Nachrichten nicht vor .

Hiezu folgt die amtliche Verluſtliſte : Auf Patrouille bei

Huams am 27 . April 1905 gefallen : Oberleutnant Siegfried

v. Bü lo w, geboren 10 . April 1871 in Schwerin i. . , früher

Dragoner⸗Regt . 18 ( zwei Bauch⸗ und drei Oberſchenkelſchüſſe ) ; Ge⸗

freiter Joſef Kopitzki ( Kopfſchuß ) ; Reiter Hermann Wendt

( Schuß durch Kopf , Bruſt und rechten Oberſchenkel ) , Schwer⸗

verwundet : Unteroffigier Auguſt Petoren ( Schuß in die

linke Schulter und linken Oberſchenkel ) ; Unteroffizier Heinrich

Pel ! ( Schuß in linken Oberſchenkel ) ; Gefreiter Guſtav Pohl ,

( Streifſchuß am Rücken und linken Oberarm ) ; Reiter Otto Reinke

( Schuß in rechte Hüfte ) . Leicht verwundet ; Leutnant Hans

Fiſchbach , geb . 4. März 1879 in Amberg , früher baher . 9. Jnf . ⸗

Regt . ( Schuß durch linkes Ohr ) . — Am Typhus geſtorben : Reiter

Gugen Stamm , am 9. Mai im Lasarett Kalkfontein ; Reiter

Heinrich Seiler , am 3. Mai auf Signalſtation 86 ..

Deutſcher Reichstag .

( 184 . Sitzung . Schluß . )

Berlin , 11. Mai .

Kopſch ( Freiſ . Vp. ) erklärt , die Finanzlage des Reiches ver⸗

anlaßt ihn , zunächſt gegen die Vorlage zu ſtimmen . Durch die Ueber⸗

nahme der Garantie gehe der Reichstag ein Engagement ein , deſſen

Konſequenzen nicht abzuſehen ſeien . Er glaube nicht , daß eine Ren⸗

tabilität wahrſcheinlich ſei .
5

Frhr . v. Richthofen ( Konſ . ) ſteht der Vorlage im Allge⸗

meinen ſympathiſch gegenüber . Eine Erſchließung der Kolonien ſei

nur durch Eiſenbahnen möglich . Wir müſſen unſer Mögliches tun ,

um in der Baumwollkultur unabhängig zu werden . Er glaube die

Bahn werde rentabel ſein . Frhr . v. Richthofen hält ſchließlich wegen

der Landeskonzeſſion eine Kommiſſionsberatung für notwendig .

( Beifall rechts ) .

Paaſche ( natl . ) hofft , daß bis 1910 , wo die Garantie in

Kraft tritt , die Reichsfinanzen nicht mehr ſo traurig ſein werden.
Es ſei notwendig , daß wir den Kolonien eine geſunde wirtſchaftliche

Entwickelung ermöglichen . Gegen die Landeskonzeſſton habe er

nichts , denn zu den dortigen Kulturen , namentlich zu der Kakaokul⸗

tur gehöre Kapital . Durch die Konzeſſion aber werden die Kulturen

erleichtert .
Schrader ( freiſ . Vg. ) meint , wenn das Vertrauen zu den

Kolonialunternehmungen gehärtet ſei , werde man für das Reich

vorteilhafte Kontrakte ſchließen . Er ſei überzeugt , der Reichstag
werde der Vorlage zuſtimmen .

Schließlich wird die Vorlage der Budgetkommiſſion
überwieſen .

Es folgen Berichte der Wahlprüfungskommiſſion . Die Wahl

den Eiſeb abwärts bis in die Lehmann (knatl . ) Sachſen⸗Weimar wird gegen die Stimmen der ö

ne am der engliſchen Grenze ! Sozialdemokraten und der Freiſinnigen Vereinigung für giltig er⸗ derung genehmigt ſind , vertagt ſich die Kommiſſion auf morgen .

( Mittagblatt . )

klärt , ebenſo die Wahl Dirkſen ( . R. . ) Frankfurt a. d. O.

Ueber die Wahl Schlüter⸗Frankfurt a. d. O. beſchließt das Haus
Beweiserhebung . Ueber die Wahl Pauli ' s ( Oberbarnim ) be⸗

antragt die Kommiſſion Bewei erhebung . Geher ( Sogz . ) beantragt
Ungiltigkeitserklärung . Die Abſtimmung über dieſen Antrag iſt auf

Antrag Bebels eine namentliche . Für den Antrag ſtimmen 128,.
dagegen 67 , ſechs enthielten ſich der Abſtimmung . Die Wahl Paulis
iſt damit für ungiltig erklärt . — Debattelos werden die Wahlen

v. Oertzen und Brunſtermann für giltig erklärt . — Hier⸗

auf wird die namentliche Abſtimmung über die Wahl des Abg .
Barbeck ( 2. Mittelfranken ) vorgenommen . Bei dieſer Abſtim⸗

mung ergibt ſich die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes ; die

Polen hatten den Saal verlaſſen .
5

Morgen nachmittag 2 Uhr : Rechnungsſachen und Petitionen . —

Schluß 6 % Uhr .

*

B. Karlsruhe , 11 . Mai . Die infolge Ablebens des Poſt⸗

halters Friedrich Faller in Bonndorf im 2. badiſchen Reichstags⸗
wohlkreis ( Amtsbezirke Bonndorf , Engen , Donaueſchingen , Vil⸗

lingen und Triberg ) erforderliche Erſatzwahl eines Reichstags⸗
abgeordneten iſt vom Miniſterium des Innern auf Freitag den

. 0. Juni ds . Is . feſtgeſetzt und als Wahrkommiſſar der Großh .
Geheime Regierungsrat Dr . Groos in Konſtanz ernannt worden .

* Berlin , 14 . Mai . Die Budgetkommiſſion des

Reichstages begann die Beratung der Militärpe nſions⸗
geſetze . Die Paragraphen —4 nennen die Vorausſetzungen für
die Penſionierung . § 1 beſtimmt , daß aktive Offiziere lebenslänglich

Penſion erhalten , wenn ſie nach mindeſtens zehnjähriger Dienſtzeit

zur Fortſetzung des aktiven Militärdienſtes unfähig geworden ſind.
Der Berichterſtatter Abg . Erberger ( 3tr . ) beantragt bei 8

„ dauernde “ Dienſtunfähigkeit zu verlangen . Erzberger beantragt

ferner bei 8 4, daß zum Nachweiſe der Dienſtunfähigkeit eine mit

Gründen verſehene Erklävung der zuſtändigen Vorgeſetzten und ein

Gutachten der zuſtändigen Aerzte gefordert werde ; ferner aß zur

Befreiung von dem Nachweiſe der Dienſtunfähigkeit das 65. nicht

das 60 . Lebensjahr notwendig ſein ſolle . — Der Korreferent Graf
Oriola ( natlib . ) meint , es werde heute ſchon ſo berfahren , wie
der Referent verlange . Kriegsminiſter von Ginem erklärt , cvill⸗
kürlich werde kein Untergebener auf die Straße geſetzt . Die Kom⸗

mandogewalt des Kaiſers werde beſchränkt durch das Penſionsgeſetz .

Daran ändere auch nichts die ſouveräne Gewalt , in gewiſſen Fällen
„ Offiziere 3z. B. politiſierende zur Dispoſition zu ſtellen . Der Offi⸗

zier müſſe anders beurteilt werden , als andere Beamte . Er könne
körperlich und geiſtig friſch und doch zum Offizier untauglich ſein .

Es ſei ein Unterſchied zwiſchen einer bürgerlichen und einer militä⸗

riſchen Krankheit . — Nach weiterer Debatte wird der Antrag Erg⸗
berger zu § 1 angenommen , ſodann auch § 1 mit einer weiteren

kleinen von Gröber ( zZentr . ) beantragten Abänderung . Bei

§ 4 werden die Zuſätze Erzbergers mit einem ferneren Zuſatz ange⸗

nommen , wonach das Gutachten der zuſtändigen Aergte nur erfonder⸗

lich iſt , falls die Penſionierung auf Grund eines körperlichen Leidens

nachgeſucht wird . Dann wird mit dieſen Aenderungen § 4 ange⸗

nommen . Nachdem auch noch die § 8 2 und 5 ohne weſentliche Aen⸗

Die graue Straße .
5 Roman von Margarete Böhme .

48 ( Tortſetzung . )
Nachdruck verboten .

Die bis zur Schräche und Albernheit gsſteigerte Liebe zu

ſeinem Sohne beherrſchte bis dahin ſein Leben , nun fielen von

ſeinem Herzenstiſche auch einige Broſamen über die wiedergefundenen

Teizenden Töchter ab . Er hoffte beſtimmt , daß Marjanne ſich ent⸗

ſchließen werde , nach Noras Hochzeit zu ihm zu ziehen .

Julius Fechner richtete die gleiche Bitte an Märianne .
Er beabſichtigte , die Grunewaldvilla zu verkaufen . Das Haus

war ihm verleidet . Immer glaubte er noch die Stimme ſeiner

Frau , das Rauſchen ihrer Kleider zu hören . Mit dem feinen , ſüßen

Parfüm , das ihre Kleider ausſtrömten und das die Polſtermöbel

gufgeſogen hatten , ſchien ein Teil ihrer Seele in den Räumen , die

ſie bewohnte , zurückgeblieben . Aber ſie ſelber war nicht mehr da .

Wie ein Schatten lag das eiſige , düſtere Schweigen in den Zim⸗

mern , in denen einſt ihr helles , fröhliches Lachen ertönte ,

Fechner zam ſchon garnicht mehr nach Hauſe ; er ſpeiſte und

übernachtete in der Stadt und fuhr nur hin und wieder mal hin⸗

gus , um in der Villa nach dem Rechten zu ſehen .

Sobald die Villa verkauft war , wollte er ein neues Grundſtück

in einem anderen Vororte erwerben .

Dem Manne graute vor der Einſamkeit der kommenden Jahre ,

dor der Hausdamenwirtſchaft , vor dem fremden Geſicht , das ihm

torban am Tiſche gegenüber ſitzen würde . Ir ſeiner Angſt vor der

Zukunft erinnerte er ſich Mariannens . Das ſanfte , ernſte , freund⸗

ticke Mädchen hatte ihm immer mehr Shympathie erweckt als Norag .

Wenn ſie ſich entſchließen konnte , ſeine Einſamkeit als ſeinte Pflege⸗

kockter mit ihm zu teilen , hatte der Gedanke an die heran⸗

kückenden Jahre nicht mehr etwas ſo Unerträgliches Mariannens

Marianne hielt an ihrem Vorſatz , nach Noras Verheiratung

mit Käte zuſammen einen kleinen ſelbſtändigen Haushalt zu

führen , feſt . Käte freute ſich , endlich einmal wieder ein eigenes

Heim zu bekommen . , und das Geſchäft rentierte ſich ſo gut , daß dies

unter beſcheidenen Verhältniſſen ganz gut durchführbar war⸗

Hermann Schulz ließ keine Gelegenheit vorübergehen , ſeinen

Töchtern Aufmerkſamkeiten zu erweiſen . Sonntags holte er die

jungen Mädchen regelmäßig ab , um mit ihnen irgendwo in einem

Reſtaurant zu ſpeiſen und abends ein Theater zu beſuchen . Oft⸗

mals ſchloß ſein Stiefſohn Otto Bomfeldt ſis ) ihm an . Hans

ließ ſich weniger blicken . Er fand den wiedergewonnenen Schtveſtern

gegenüber nicht den vechten Ton , war auch ſonſt ſtark beanſprucht .
Zu Weihnachten wurde ſeine Verlobung mit Jennh Buch ver⸗

öffentlicht .
Noras Hochzeit fand in der Mitte des Januars ſtatt . Her⸗

mann Schulz hatte es ſich nicht nehmen laſſen , ſeiner Tochter die

Hochzeit auszurichten , die ſich der tiefen Familientrauer wegen

allerdings auf eine ſtille Feier im engſten Kreiſe beſchränkte . Von

des Bräutigams Seite waren nur ſein Vater und deſſen Schweſter

mit zwei erwachſenen Töchtern anweſend . Julius Fechner hatte

ſich entſchuldigt .

Nach der Trauung wurde in

Friedrichſtadt ein Diner eingenommen .

Brautpaar guf , um zur Bahn zu fahren .

zeitsreiſe nach Südfrankxeich .

Marianne half der Neuvermählten beim Umkleiden . Im

letzten Augenblicke des Abſchieds brach Noras Selbſtbeherrſchung

einem Weinreſtaurant der

Um 7 Uhr brach das

Sie machten eine Hoch⸗

jäh zuſammen . Laut ſchluchzend umklammerte ſie Marinnens

Hals und konnte nicht fertig werden mit Abſchied⸗
nehmen , bis ihr Mann an die Tür klopfte und zur Eile anſpornte .
Der Wagen wartete , es war die höchſte Zeit , zur Bahn zu fahren .

Als Marianne in den Sßeiſeſaal zurückkehrte , hatte ſich die

Tiſchgeſellſchaft aufgelöſt und in die Ecken und Niſchew des Raumes

verteilt . Hermann Schulz , ſein Sohn Hans Bomfeldt und der

[hielt ſich mit den beiden jungen Münchnerinnen, und die Schweſten
des Oberregierungsrats nickte ein wenig .

Marianne trat an ein Fenſter und ſah auf die hellerleuchtete

Straße und die geſchäftig hin und her eilenden Menſchen hinab .

Sie war ſo tief ergriffen von dem Abſchied , daß es ihr unmöglich

geweſen wäre , jetzt eine gleichgiltige Unterhaltung zu fühven . Ein
ſchmerzliches Mitleid mit Nora drängte ihr Tränen in die Augen .

„ Arme Nora ! Auch Dein Leben wird eine graue Straße —

trotz Glanz und Schimmer ! Aber Du wollteſt es . So ziehe denn

hin und lerne erkennen ! “
Ein Geräuſch neben ihr ließ Marianne umblicken . Ottg

Bomfeldt ſtand hinter ihr .
5

„ Werden Sie jetzt Vaters Wunſch erfüllen und zu ihm über⸗

ſiedeln ? “ fragte er .
73

„ Doch nicht , Herr Vomfeldt . Ich bleibe mit unſerer
Freundin

Fräulein von Finſterberg , zuſammen . Vater wird mich nicht der⸗
miſſen . Er iſt jahrelang ohne uns fertig geworden , und tvird e

ferner werden . “

„ Er ſehnt ſich aber danach , Sie bei ſich und um ſich zu haben

Weil ich weiß , wie ernſt es ihm mit ſeiner Bitte iſt , werfe ich mich

zu ſeinem Fürſprecher auf . Ihre Abneigung mag ſich in erſter Linie

doch aus dem Bodenſatze bitterer Gefühle ergeben ! Laſſen Sie das
grollende Gedenken an vergangene Geſchehniſſe , Fräulein Marianne

Unſere vornehmſte Menſchenpflicht beſteht zuletzt doch im Verſtehen
und Verzeihen und im Lieben

„ Ich grolle garnicht, “ ſagte Marianne ruhig , „ wie käme ich

dazu ? Ich weiß nicht , weshalb meine Eltern ſich trennten , De
Alltag brachte ſie auseinander , ſagen Sie . Ich verſtehe das nicht
ich meine , die gemeinſamen Sorgen und der gemeinſame Kampf
mit den Bitterniſſen des Alltags ſollten zwei Menſchen , die 3

einander gehören , eher feſter zuſammenketten als trennen . Wi

ſollte ich mir ein Urteil anmaßen über Vorgänge und Konflikte
die ſich meiner Kenntnis entziehen ? Zudem wüßte ich nicht, daß
mein Vater ſich in dieſer Angelegenheit unkorrekt benommen hätte
Ich rechne es — im Gegenteile — ſeinem Zartgeführ hoch

abſchlägige Antwort auf ſeine Bitte bereitete ihm eine große Ent⸗

täuſchung . Oberregierungsrat plauderten bei Kaffee und Zigarren , Käte unter⸗ daß er den Weg meiner armen Mutter nicht wieder kreuzte , und
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5 126 , für 1906/07 und 1907 %/8 auf 138 und das für 1908/09 bis f des Vorredners an , während die Delegierten aus den Landorten die
Els 8e 98 e 0 1916/ö17 auf 134 Millionen feſtgeſetzt wird . Nach dem Flotten⸗ Meinung vertreten , daß eir inheitliche Regelung , in die man auch2

B. Karlsruhe , 11 . Mai . ( Der Vor ſt an d des Jung⸗ programm , wie es nach dem Entwurfe bis einſchließlich 1908/09 die kleineren Städte einſchließen wolle , nicht anzuſtreben ſei . Die
liberalen Vereins Ka rlsruhe ) hat dem Landes⸗ vorgeſehen iſt , wird die Flotte , was die Zahl der Schiffe und ihre [ Wirte in dieſen Städten ſeien meiſtens froh , d

u Gäſten

verband folgenden Antrag unterbreitet : Stärke anbetrifft , berdoppelt werden . In der Kammer brachte 11 die Polizeiſtunde ſei gekommen; wenn ſie abends 11 Uhr
„ Die große Bedeutung des „ FJalles Koch “ für unſer poli⸗ der Poſtminiſter eine Vorlage ein betr . Herſtellung einer neuen ins Bett kämen , jelen ſie ſehr froh .kiſches Leben und die tiefe Erregung , die er in liberalen Kreiſen Telegraphen ⸗Verbindung zwiſchen Genua und man ſollte einmal die Frage der Polizeiſtunde auf Verbandskoſten

Hervorgerufen hat , veranlaſſen uns , den berehrlichen Vorſtand des] Frankfurt a. M.Landesverbandes zu erſuchen , dahin zu wirken , daß auf der bevor⸗ * Großbritannien . ( Unte rhaus . ) Bei der Beſprechungſtehenden Landesberſammlung in Offenburg der Standpunkt derder Koſtenanſchläge für die Landesd erteidigungskom⸗nationalliberalen Partei zu dieſer Bedro hung der ſtgats⸗ mi ſſion gab Balfour ausführliche Erklärungen über die Ar⸗bürgerlich en Rechte unſerer Beamten einen entſchie⸗ ] beiten der Kommiſſion und über die Frage der Landesberteidigung ;
Henen Ausdruck findet . “

er bemerkte , daß die Kommiſſion und die Admiralität darüber einig
Es unterliegt kaum einem Zweifel , daß die Landesber⸗ ſind , daß die Anwendung von Unterſeeminen ein ganz ungeeignetes

0 5F5
ſammlung zum Fall Koch Stellung nehmen und ihrer Meinung Mittel zur Verteidigung der engliſchen Handelshäfen ſeien und gab] weibliches Perſonal unter 18 Jahren znicht in Jabriken verwendetungweideutigen Ausdruck verleihen wird . der Meinung Ausdruck , daß über die Blockademinen ein beſonderer VVJVVVVVVFT ( T

N
— Gon den Landtags w ahlen . ) Die Verkrauens⸗ Beſchluß des internationalen Schiedsgerichtes gefaßt werden ſolle .

1155 ouſt kein Perſonal faneen sekommen In der
Männerverſammlungen der Zentrumspartei in Stocka ch und Lalſcur fährt fort ,die Schwierigteiten aufguzählen , ee e e 95 900 iſe 1 1Meßkirch haben lt . „ Fr . St . “ einſtimmig als Kandidaten ] Invaſion in England entgegenſtellen würden , und betont, daß unge⸗ 11 5 1 lce e 17165
für den Landtag aufgeſtellt : den Ratſchreib B. Stadlerfähr 200 000 Tonnen an Schiffen nötig ſein würden , um die etwa ſolchen An „ „

udtag aufgeſt Ratſchreiber B. a
hierzu nötigen 70 000 Mann zu trans ortieren . Das Zuſammen⸗ Zu einer lebhaften Debatte führte ein Antrag des Verbands⸗

in Raſt . Dieſer hat die Kandidatur angenommen . Als ſozial⸗ [ zen noug 5 F5 3 — 18 reaus bevorſtehenden Bun dahingehend , es möc

5 17 15 bringen einer derartigen Anzahl von Schiffen würde es chwierig bureaus zum bevo e rugehend , es möge

demokratiſcher Kandidat für den 9. Landtagswahlkreis St . 5 75
rder Bundestag eine Eingabe an hstag dahingehend be⸗

o9„*ben , daß die Regierung in dieſer Frage
5 es ſich um eine örtlich

regeln ſei ,
9 n angenommen .

Der Delegierte Weppel⸗Karlsruhe begründet einen An⸗
trag , „ Mittel und Wege zu finden , daß

machen , die Invaſion in überraſchender Weiſe vorzunehmen . Balf 5 52 5

laſien⸗ dsut 0 17 17 8
1 150

1 0 en das
Blaſten⸗Waldshut wurde Parteiſekretär Emil Eichhorn⸗ behandelt dann die Frage der Verteidigung Indiens . Ueber⸗chließen , für daKarlsrube aufgeſtellt .

triebene Bedeutung werde den neuen ruſſiſchen Eiſenbahnen von den⸗ Wietsgewerbe den Befähigungsnachweis einzuführen ,

* Berlin , 11 . Mai . ( Im preußi ſchen Abgeord⸗ jenigen beigemeſſen , denen die Lektionen des mandſchuriſchen Krieges in der Weiſe , daß derjenige , der eine Wirtſchaft betreiben will , drez
nektenhauſe ) wurde heute die Sekundärbahnvorlage inzu häßlich wären . Die Verteidigung Indiens ſei eine Frage der ahre in einer ſolchen tätig geweſen ſein müſſe , gleichviel in welcher
Zweiter Leſung erledigt und hierauf eine Reſolution zur Ab⸗ Heranſchaffung von Nahrungsmitteln und Erſatz von Mannſchaften Eigenſchaft . Weber⸗Pforzheim wendet ſich entſchieden gegen den
ünderung der Warenhaus⸗Nopelle teils angenommen , und Kriegsmaterialien . Eine Ueberraſchung ſei in dieſem Falle Antrag , der ſtark nach Zunft und Junungszwang rieche , dann könne

111

D

teils an die Kommiſſion verwieſen . nicht möglich .

fale 1 e ee 10 e
de der un des ꝛah ſimme in ſemer heuligen

ane Aeiſger abennahnen uele enea der dode ſce
— 5 5 .

8 5 ie Wirtſchaft überneh le, werde von der Polizei ſehr gen
125

0
0 5

20 . Verbandstag des Badiſchen Gaſtwirte⸗ unter die Lupe genommen , im übrigen ſei der Beſuch des Publikums

munalverbände in den Konſu argerichtsbezirken un
Verbandes . in der Wirtſchaft und die Anſchauung desſelben üler die Führung

ereage zwiſchen Deutſchland und den Nieder⸗

11 derſelben der beſte Gradmeſſer für die Befähigung des Wirtes . Der

landen zu .

Wirt , der überall Bewegungsfreiheit anſtrebe , ſollte nicht auf der

— Meue Banknoten . ) Der „ Berliner Korreſpon⸗ SBaden⸗Baden , 11. Mai .
abderen Seite eine ee Man lönne 8

denz “ zufolge geht dem Reichstag nächſter Tage eine Vor⸗
Verbandsvorſitzender Glaßner⸗Karlsruhe eröffnet nach] Koch , Kellner ſein , ohne eine Wirtſchaft führen zu können , und um⸗

Jage zu , durch die die Reichsbank zur Ausgabe kleiner g uhr die Verhandlungen des zweiten Tages , die ſich gleichfalls eines gedreht. Dienger „Freiburg berteidigt dem gegenüber mit
Banknoten von 50 und 20 Mark ermächtigt wird . — Der guten Beſuches zu erfreuen hatten . Den erſten Gegenſtand bildetegroßer Wärme den , Vefähigungsnachweis, der es u. A. auch verhin⸗
Entwurf trägt im weſentlichen dem Bedürfnis nach Vermehrung eine Beſprechung der Frage des bern werde , daß die kapitalkräftigen Großbrauer den erſten , beſten

1 905 5 2 ihre Wirtſchaften anion
der kleinen Wertzeichen Rechnung . — Die neuen Noten werden Beitritts der Mittelſtandsvereinigung . 5 11 5 eee 11 Auch M. leicher e
8

8
8 1 Be ingsnachweis 1 chen Vorte ir das ir

in den im Bankgeſetze bezeichneten Belrag der im Umlaufe Seitens des Präſidenten des Bundes deutſcher Gaſtwirte wurde erbofft vom Befähigungsnachweis manchen Vorteil für das Wirts⸗
gewerbe ; wer drei Jahre in irgend welcher Stellung in demſelben

Hefindli 5 in 3 di i f
Ve ſ

der ittelſtandsvereini ie ihren Sitz
i

e 7 723

befindlichen Banknoten eingerechnet , ſodaß die bankgeſetzlich] auf V ranlaſſung der Mittelſtandsvereinigung , die ihren itz in
beſchöftigt geweſen , der werde ⸗ ſich zweimal überlegen , Wirt zu

Horgeſchriebene Deckun g ſich auf ſie mit erſtreckt , und der Hannover hat , der Antrag geſtellt , auf dem Ende Juni in Karls⸗
werden . Damit würde die Nachft 5

5
17 5 zürde Nachfrage nach Wirtſchaft

metalliſche Grundcharakter des deutſchen Geldumlaufes durch ruhe ſtattfindenden deutſchen Bundestage ſich
ringern und damit implieite bie e Nach

die Notenausgabe in keiner Weiſe berührt wird . Die fünfzig ſchlüſſig zu machen . Vorſitzender Glaßner vertritt dabei die An⸗ langen Debatten wird derAntrag mit 32 gegen 227 Dele iertenſtim⸗
und zwanzig Mark⸗Noten werden im Verkehr die Stelle der ſicht , daß ein Veitritt inſofern wünſchenswert ſei , als dadurch die

men abgelehnt. Von den gräßeren Städten ſtimmt nur Freiburg da⸗
entſprechenden Reichskaſſenſcheine vertreten ; es iſt daher in

975 eee ee für und das Verbandsbureau , von welchem ſich Weber⸗KarlsrubeAusſicht genommen , die K aſſenſcheine über 50 und 20 pieſer Vereinigung eine größere Bedeutung erlangten .
15 der Abſtimmung enthält . Dagegen ſtimmen die Vertreter der Ver⸗

8 kurzen Debatte gelangte die Meinung zum Ausbdruck , daß dieſe ganze
Mark einzuziehen und an ihre Stelle ſolche von 5 und

Geſchichte doch ſehr nach Politit rieche , die ſtatutengemäß von den eine von Karlsruhe , Mannheim , Pforzheim , Heidelbezg und155 f ür di iſ
eine der kleinen Stä

10 Mark treten au laſſen.
Beratungsgegenſtänden des Gaſtwirteverbandes ausgeſchloſſen ſei . 85 8

— ( Die preußiſche Ber . geſetznobelle . ) In Derſelbe umfaſſe Anhänger aller Parteien von der äußerſten Linken Zum Ort der nächſtjährigen Verſammlung wird Bruchſal
der heutigen Sitzung der Ber ggeſetztommiſſion des bis zur Rechten und ſo ſei es für die Intereſſenvertretung wohl amgewählt und die Verhandlungen gegen 2 Uhr geſchloſſen .preußiſchen Abgeordnetenhauſes wurden die Paragraphen 65dů beſten , wenn man die Angelegenheit auf ſich beruhen laſſe . Es ſei — —
bis k des Stillegungsgeſetzes nach der Vorlage angenommen . aber auch noch eine große Frage , ob dieſe Vereinigung beſonders ge⸗

A
Die Paragraphen handeln von der Zuſtändigkeit des Reſſort⸗eignet ſei , die Wünſche der Wirte zu fördern . Es wurde ſchließlich 118 Stacddt I Land .Mminiſters , von der Hinfälligkeit der Anordnung der Zwangs⸗ ] mit großer Maforität ein Antrag angenommen , die badiſchen Bun⸗betriebe für den Fall , daß drei Monate berſtrichen ſind, nachdem ] desdelegierten zu beauftragen , gegen einen Anſchluß an die Mittel⸗

8 Maunheim , 12. Mai .ſiebeſchloſſen und nicht durchgeführt ſind ſowie von der Befug⸗ ſtandsvereinigung zu ſtimmen .
Uhr

an
diargele , Der Goodhergog hörle geſternkis des Zwangsverwalters und den Rechtsfolgen der Anord⸗ Das folgende Thema 05 di die Lorträge des Gehelmerats Or . Fretherrn bun Wahe um

98 9
des Miniſters Dr . Schenkel und nahm von 12 Uhr an die Meldung

nung der Zwangsbetriebe . Dagegen wurde die Beſtimmung Regelung der Feierabendſtunde
arz , mehrerer Offiziere und Militärbeamten entgegen . Im Laufe des

geſtrichen , wonach der Revierbeamte bei Widerſtand im Falle führte zu einer lebhaften Debatte, die durch den Referenten Hoff⸗ Nachmittags folgten die Vorträge des Legationsrats Dr , Seyb.
der Zwangsverwaltung auch zur Anwendung von Gewalt mann⸗ Mannheim mit einer

Darſtellung der Mannheimer Wer⸗ * Uebertragen wurde dem charakteriſierten Poſtinſpektor Joſef
befugt iſt . Mit unerheblicher Abänderung wurde § 651 betr . hältniſſe eingeleitet wurde. Redner beklagt 0 Schmid in Mannheim — unter Ernennung zum Poſtinſpektor —

Borſchriften über die Pflichten des Bergwerkseigentümers zur 8 in der
1 1 die Stelle eines Oxtsaufſichtsbeamten bei dem Poſtamt 1 in Mann⸗

Vorlegung der Akten des Bergwerks und zur Erteilung von ] ſnetde eine einſeitige Anſchauung e erng ngnen heim , und dem Ober⸗Poſtpraktikanten Karl äck in Mannheim —
1 1. 8 7 77 „ üund kleinen Wirt bei hohen Strafen auferlege , um 12 Uhr zu unter Ernennung zum Poſtinſpektor — die Stelle eines Ortsauf⸗

Auskünften , ſowie 8 Hem über die Oeliegenheiten des Berg⸗
ſchließen , während die anderen bis zwei und drei Uhr ihre Lokale ſichtsbeamt 155

9 1
5werksverwalters zur Bauleitung und 8 651 betr . die Frage Aen ben dürften, Dabei gehe bie Polizeidirektion von der An⸗ ee ne

Karl Ackermann

der Beendigung des Zwangsbetriebes genehmigt . Weiter wurde
ſchauung aus , den kleinen Mann und Arbeiter durch dieſe Maß⸗ aus Raſtatt in einer Ober⸗Telegraphenſekretärßele bei dem Tele⸗

650 betr . die Vorſchriften zur Leiſtung von Vorſchüſſen durch nahme zu beranlaſſen , nach Hauſe zu gehen und ſeine Aus⸗
graphenamte in Mannheim

9 85den Staat
00 § 68g betr . die

fe Meemen
an

5 25 gaben zu beſchränken . Das gerade ſei
9125

Fall ; Der Poſtbericht für den Sommerdtenſt 1905 iſt erſchienen .

nommen . Darnach bertagte ſich die Kommiſſion auf Frei ag . ſtatt nach Hauſfe zu gehen , gingen dieſelben in die großen Beſtellungen auf den Bericht werden an den Poſtſchaltern und von

8

Reſtaurants und Cafes , um daſelbſt das Doppelte auszu⸗ 90 Briefkrägern entgegengenommen . Der Prets für das ExemplarNusland
900 e 17 — 15 17

70
u A 1

5 80 zuberläſſigſten a
f 0 ſtrengse Handhabung der Polizeiſtunde bertrie Urden . über den Abgang und die Ankunft der Poſten , über die Schalter⸗

* Oeſterreich⸗Ungarn . ( Das öſterreichiſche A b einem erzieheriſchen Moment könne alſo nicht geſprochen werden . dienſtſtunden ete . , ſodaß er ſich namentlich zum Aushang 5 5geordnetenhaus ) nahm die 3. Gruppe des Zoll⸗Aehnlich berhalte es ſich mit den Vereinen , bon denen z. VB. die kaufmänniſchen Kontors , in Gaſthöfen ete eignet und hierzu beſtens
tarifs ( Textil ) unveränderk an . Gewerkvereinler prinzipiell , wie der

Polizeidirektor ſic geee ee empfohlen werden kann . Der ſteigende Abſatz zeigt, daß man dieiſch 6 d tenhaus ) habe , bei ihren Veranſtaltungen nur bis 1 Uhr Verlängerung der Vorzüge des Berichts als eines überſichtlichen Auskunftsmittels in

( Das ung arif he A geordne en Polizeiſtunde erhielten, im Gegenſatz gu anderen Vereinen. Redner allen die Poſteinrichtungen betreffenden Angelegenheiten mehr und

nahm mit großer Mehrheit den von der koalierten Linken eine ]
führk des weiteren bewegliche Klage über die Rigoroſität , mit der mehr ſchätzt .gebrachten Adreßenkwu rf an . Die Adreſſe wird durch die Poligei die Einlieferung der Meldezettel betreibe und gelangt Bezirksratsſitzung am 11 . Mafj . Gen ehmigt wurden fol⸗

das Präſidium der Kabinettskanzlei des Königs übermittelt . ] ſchließlich zu dem Antrag , das Verbandsbureau möge dahin wirken , gende Geſuche um Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtſchaft
Italien . ( Kammer . ) Der Marineminiſter legt einen daß die Polizeiſtunde in den Städten der Städteordnung aufgehoben ohne Branntweinſchank : der Friedrich Winkler Ehefrau Trait⸗

Entwurf belr . die Nachtragskredite für die Marine vor , in dem oder mindeſtens bis 2 Uhr ausgedehnt werde. Die Vertreter der teurſtraße 15 , des Ambros Stitzenber ger Rtedfeldſtraße
bas Budget für 1904/05 auf 125 Millionen , das für 1905/06 auf größeren Städte Ihließen ſich im algemeinen den Ausführungen 35“/87. des Johann Schuhmacher in Sandhofen Haus Nr . 458 ,köill gerß annehmen, daß es ein Opfer don hne war , wenn er ſich Blüneft auf ihre

daldönt und Feiſte fellen, Aden ſes ſſch der die Efndernehnten der Viler arhee und ſich am eheſten einen freien

bon Nora und mir fern hielt . Ich bin nicht bitter ; aber meine Schwalben und Spatzen freuen , die ebenſo leichtbeſchwingt und froh⸗ porurteilsloſen Standpunkt bewahrt . Auf vielen Reiſen hat er einen
Augen ſind dunkel , ich ſehe alle Dinge wie durch einen Schleier . Ich gemut ihre Kreiſe um graue , berwitterte Giebel und ſchmutzige beträchtlichen Teil der ziviliſierten Welt kennen gelernt und die
bin nicht gut , Herr Bomfeldt, “ ſetzte ſie lächelnd hinzu , „ich kann [ Dächer ſwie um Waldwipfel und über freies FJeld ziehen . Die Bekanntſchaft , ja bisweilen die Freundſchaft aller großen Männer

N

nicht lachen —
Sonne , die den Staub der Straße in lichte Goldkörner berwandelt , erlangt , die die Veremigten Staaten, Deutſchland , Frankreich , Eng⸗

„ Weil Sie immer im Schatten gingen —“ ſagte der Mann iſt ein Beiſpiel , daß man mit fröhlichem Willen , mit etwas Illuſion land und Rußland aufzuweiſen haben . Wechſelnde und mannigfache
weich . und Optimismus auch den grauen , nüchternen Dingen des All⸗ Bilder ziehen ſo vor dem geiſtigen Auge des Leſers vorüber ; hinter

tags ein freundliches , ſchimmerndes Mäntelchen umhängen kann den Einzelſchickſalen des liebenswürdigen Erzählers rollen ſich die
und ſie dann gleichſam verſöhnenden , verklärenden Be⸗ Weltbegebniſſe auf und neben ſeiner freundlichen und eleganten

A leuchtung ſieht . Ich meine , die Lebensſtraße iſt nur grau und öde Erſcheinung tauchen die Geſtalten großer Männer herbo in ei

8 8 517 für einen innerlich vereinſamben und deshalb unglücklichen Men⸗ plötzlichen Licht 1219 in 5 jähen Peherde Da Carihle,
295 , Sunſt und in ibrer Häßlichkeit noch in die Sterbeſtundeſ ſchen . Wenn aber zwei Menſchen Seite an Seite den Kampf mit ] wie er den VBlick auf die Schönheit des Mondes gerichtet feierlich

Mutter hineindunkelte
dieſer Straße aufnehmen , wenn ſie , feſt verbunden , Hand in Hand und grämlich zugleich ihm ein : „ arme alte Kreatur “ zukrächzt; wir

„Seitdem muß ich immer daran denken . Und ich glaube, daß die Skraße durchwandern , wenn ſie einander gegenſeitig dee Blumenbegegnen Pobjedonoszeff , der Emerſon für ſeinen Lieblingsſchrift⸗
ljedes Menſchen Leben , ob arm oder reich , hoch oder niedrig , ſolche ] der Liebe am Fenſter ziehen und pflegen , ſollte es ihnen nicht ge⸗ ſteller erklärt ; Tolſtoi geht mit Mr . White ſpazieren und erzählt ihm

graue Straße und ſolch ein Haſten und Rennen im Straßen⸗Alingen, die Widerwärtigkeiten der Straße zu überwinden , ſte] von ſeinen Meinungen über Leben und Politik und hört geduldig
ſtaube iſt , daß wir alle miteinander im Sonnenbrande oder in öder lächelnd zu tragen , weil ſie doch ſo klein , ſo gering ſind in An⸗ die praktiſchen Widerlegungen an , die der Amerikaner den ſchwär⸗

Ainterkätte unſere Straße entlang ziehen mit dem Ausblicke und
betracht des Glückes , das das Gehen und Kämbfen zu zweien ge⸗ meriſchen Ideen des großen Dichters entgegenſtellt . Bismarcis Rie⸗

Maxrkanne nickte . Und plötzlich begann ſie bon ihrem, von derMutter Leben zu ſprechen . Von der Tiedemannsgaſſe , die eng mit

5
pem Sehrten nach dem grünen, freien Platze eines vollkommenen währt — —2 Glauben Ste nicht , Fräulein Marianne —2 “ ſengeſtalt erſcheint im komiſchen Kampf mit den Tücken eines Nankee⸗ *
Glückes ! Es mag ſich ja jeder einen anderen Begriff vom Glück

( Schluß folgt . ) Journaliſten , und den Philoſophen Herbert Spencer treffen wir im

machen , aber es iſt doch ſo, wir ſind alle eins in dem Beſtreben ,
Loubre , wie er vor einem Bilde Murillos ſteht und eine Figur tadelt ,

uns ein Glück zu ſchaffen , bildlich den grünen Platz zu erreichen, wo
weil ſie in ihrer Stellung keinen ſichtbaren Stützpunkt habe . Von dem

es ſich unter Baumſchatten , bei Brunnengerſeſe und Blütenduft

8 7 Il Dichter Robert Browning hören wir eine hübſche Geſchichte, die ſich

gut ſein läßt . Und ſo viel wir uns plagen , wir kommen , ſo lange un eu E On . bei dem Beſuche eines chineſiſchen Geſandten am engliſchen Hofe bei

wir leben , doch nie ans Ziel , die Straße zieht ſich immer weiter — Aus Andrew Whites Autobiographie . Andreck Dickſon White , ihm ereignete . „ Nachdem eine feierliche Vorſtellung ſtattgefunden
in die Länge und hält uns feſt zwiſchen ihren Mauern und in ihrem5 der bekannte amerikaniſche Staatsmann und langjährige Geſandte hatte , ſagte Browning zu dem Dolmetſcher : „ Darf ;

Dunſtkreiſe , bis wir — wie auch meine arme , gute Mutter — 75 gährig ‚ 9 3
ſch arf ich fragen , warum

0805 5 e am deutſchen Hofe , veröffentlicht nun , nachdem er bereits im „ Cen⸗ ich der Ehre eines Beſuches bon Seiten ſeiner Exgellenz teilhaftig ge⸗

in unſerer Sterbeſtunde erkennen, daß dasgroße , ſtille Feierabend⸗ turh Magazine “ Erinnerungen an die verſchiedenen Höfe gegeben ] worden bin ? “ Der Dolmetſcher antwortete : „ Seine Exzellenz gilt in

Allck dem unbewußt unſer Sehnen galt , jenſeit des Stroms und
hatte , in zwei ſtarken Bänden ſeine Autobiographie bei Maemillan ] ſeinem Lande auch für einen Dichter . “ Daraufhin ſchüttelten ſich die

der Straße liegt . — Meine arme Mutter ſtarb ſo ſchön ! — Ihre n
5 16 ete Perſönlichkeit ] beiden Poet erzlich di d 9

e mar dſe glbaalichſte Stunde 5 in London . Eine feine , ausgereifte und vollendete Perſönlich Poeten herzlich die Hand . Dann ſagte Browning arf ich

ihres Lebens
ſpiegelt ſich in dieſem Buche ; wir ſehen White als jungen , ideal fragen , was für eine Dichtungsgattung ſeine Exzellenz beſonders

„ Ja , gewiß , jedes Menſchenleben iſt eine graue Straße, “ ſchwärmenden Studenten , der bereits an einer Vervollkommnung derpflegt ? “ , worauf der Dolmetſcher antwortete , er dichte mit Vor⸗

ſagte Bomfeldt eruſt, „ aber es brauchen nicht eben lauter Tiede⸗ Univerſitäten arbeitet , wir verfolgen ſeine Laufbahn im Staats⸗ liebe poetiſche Rätſel . Da Brownings eigene Dichtungen vielfach
mannsgaſſen zu ſein . Die grauen Straßen , durch die ſich ſchattige ] dienſt ;er tritt uns als Freund einer bornehmen Bildung , als eindunkel ſind und in ihrer tiefen Symbolik und myſtiſchen Wort⸗ 2

Alleen ziehen und in denen man nichts von Staub und Schmutz undeifriger Förderer von Kunſt und Wiſſenſchaft entgegen , der den Dok⸗ pracht Geheimniſſe und Rätſel verbergen , auch dem Dichter das
darm ſpürt , ſind nicht ſelten . Die Meuſchen täuſchen ſich über die torgrad don Oxford und St . Andrelps empfing , als ein Weltbürger Unverſtändliche in ſeinen Werken immer borgeworfen wurde , ex⸗

Häßlichkeit ihrer Straße gern ſo viel als möglich hinweg , indem ſie und Mitalied jener internakſonalen Ariſtokratie . die für ein gutes faßte er ſoaleich das Komiſche dieſer Antwort , ſchüttelte noch einmal



abgewieſen wurde i. S .

Munmmperm , 12 . Meere
3 . Sekte .

der Roſa Frank , Mittelſtraße 20 , und des Heinrich Weimer ,

Mannheimer Landſtraße 81 in Neckarau ; folgende Geſuche um

Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtſchaft mit Branntwein :

des Wilhelm Ziegler F 7, 16 ( ohne Branntwein ) , des Friedrich

Friedel Rheindammſtraße 39 ( ohne Branntwein ) , des Heinrich

Heiler I . 15 , 15 und der Friedrich Philipp Kahrmann Ehe⸗

frau D 4, 17 ; folgende Geſuche um Erlaubnis zur Verlegung des

Schankwirtſchaftsrechtes ohne Branntweinſchank : des Philipp
Becker von Rheindammſtr . 27 nach Neckarvorlandſtraße 19 ( mit

Branntweinſchank ) , des Ewald Jäcke ! von Feudenheimerweg 4

nach Seckenheimerweg 11 in Neckarau , des Friedrich Hornung von

Kronprinzenſtraße 8 nach O 6, 2, des Oskar Bauer von Kronprin⸗

zenſtraße 6a nach Kronprinzenſtraße 4, des Chriſtian Gottlieb Off
don Schulſtraße 94 nach Neckarauerſtraße 39 in Neckarau und des

Philipp Signer von Riedfeldſtraße 76 nach Burgſtraße 18 ( mit
Branntwein ) ; folgende Geſuche um Erlaubnis zum Ausſchank von
Branntwein : des Friedrich Schaaf in ſeiner Wirtſchaft in Feuden⸗

heim und des Otto Stegmann in ſeiner Wirtſchaft Kronprinzen⸗

ſtraße 14 ; das Geſuch des Karl Kunz um Erlaubnis zur Verlegung

ſeines Schankwirtſchaftsrechtes mit Branntweinſchank von Schan⸗

gzenſtraße 18 nach Holzſtraße 18 ( ohne Branntwein ) ; das Geſuch des

Johann Gräter um Erlaubnis zum Betrieb einer Realſchankwirt⸗
ſchaft mit Branntweinſchank „ zum goldenen Falken “ S 1, 17 und

die Abänderung des Statuts der Krankenkaſſe für die Fabrik der

Firma Mannheimer Gummi⸗ , Guttapercha⸗ und Asbeſtfabrik . Nicht
genehmigt wurden folgende Geſuche : des Johann Gruner

um Erlaubnis zum Ausſchank von Branntwein in ſeiner Wirtſchaft

Rheindammſtraße 84 und des Chriſtian Bonnacker um Exlaubnis

zum Betrieb einer Schankwirtſchaft mit Branntweinſchank Schwet⸗
zingerſtraße 160 . Vertagt wurden folgende Geſuche : des Rudolf
Weiß um Erlaubnis zum Betrieb einer Realſchankwirtſchaft mit

Branntweinſchank „ zu den 3 Königen “ L. 4, 13 und der Pius
Kraus Ehefrau um Erlaubnis zum Betrieb eines Stellenvermitte⸗

Jungsburegus . Urteil nach Antrag erfolgte i. S. des Orts⸗

armenverbands Mannheim gegen die Krankenkaſſe der hieſigen
Wirteinnung auf Rückerſatz von Verpflegungskoſten . Die Klage

des Johann Jakob Heinz , Karl

Schnepf , Friedrich Rapp und Heinrich Lintz in Mannheim
gegen die Stadtgemeinde Mannheim wegen Beizugs zu den Her⸗
ſtellungskoſten der Lutherſtraße , Verteilt wurden die Unterſtütz⸗
ungen aus dem churpfälziſchen Waiſenfond pro 1905 . 5

* Handelshochſchulkurſe . Man ſchreibt uns : Mitte vorigen

Monats hatten die vereinigten Breslauer Handlungsgehilfen⸗Ver⸗
bände eine zahlreiche Verſammlung geladen zur Beratung über die

Maßnahmen , die zu ergreifen ſeien , um die Regierung zur Einrich⸗
tung von Handelshochſchulkurſen an der künftigen techniſchen Hoch⸗

ſchule Breslaus zu veranlaſſen . Wie die „ Breslauer Zeitung “ be⸗

richtet , war die Verſammlung von 34 Delegierten der verſchiedenſten
gewerblichen , kaufmänniſchen und techniſchen Vereine der Stadt be⸗

ſucht . Nach Eröffnung der Verſammlung gab der Vorſitzende , Herr
Vohteh , einen Ueberblick über die Geſchichte der Bewegung , wobei er

beſonders unter Hinweis auf die im Weſten Deutſchlands , zu Aachen ,

Hannover , Köln , FJrankfurt a. M. und Leipzig bereils beſtehenden
und die in Berlin demnächſt zu errichtende Anſtalt betonte , welches
Intereſſe der bisher ſo ſtiefmütterlich behandelte Oſten , insbeſon⸗
dere die Stadt Breslau , an der Errichtung fachwiſſenſchaftlicher Vor⸗

leſungen für Handel und Gewerbe an der zu errichtenden Techni⸗
ſchen Hochſchule haben müſſe . Die Notwendigkeit und Erwünſcht⸗
heit ſolcher Kurſe werde bewieſen durch den Anklang und die Unter⸗

ſtützungsbereitſchaft , welche die Bewegung bei allen Vereinigungen ,
an die man herangetreten ſei , gefunden habe . Als nächſter Schritt ,
der in der Angelegenheit zu geſchehen habe , wurde eine Petition mit

ausführlicher Darlegung an den Oberpräſidenten , als künftigem
Kurator der Techniſchen Hochſchule , angeſehen . Zur Redigierung

dieſer Petition , ſowie Einſtellung aller weiteren , erforderlichen

Maßnahmen wurde eine ſechsgliedrige Kommiſſion , beſtehend aus je

zwei Vertretern kaufmänniſcher , gewerblicher und techniſcher Ver⸗

eine , eingeſetzt . Ein Antrag , der darauf gerichtet war , die Petition
aus Dringlichkeitsgründen direkt an das Unterrichts⸗Miniſterium zu
richten , fand nicht die Billigung der Verſammlung . Ebenſo wurde

eine beſondere Handelshochſchule , die als erſtrebenswertes Ziel hin⸗

geſtellt wurde , als für Breslau weder erreichbar noch notwendig und

wünſchenswert erachtet , und es wurde noch beſonders betont , daß es

nicht dem Geiſte der Bewegung entſpräche , „ akademiſche Handels⸗

hochſchul⸗Studenten “ und ſomit womöglich Kaufleute erſter und

zweiter Klaſſe zu erziehen , ſondern es werde lediglich weitere fach⸗

wiſſenſchaftliche Ausbildungsmöglichkeit für Kaufleute und Ge⸗

werbetreibende angeſtrebt . In einer ſich an die Verſammlung an⸗

ſchließenden vertraulichen Ausſprache wurde ſchließlich noch verein⸗

bart , zu geeigneter Zeit die in Betracht kommenden Landtagsabge⸗
ordneten zu einer Beſprechung nach Breslau einzuladen , um ſie zu

veranlaſſen , die Einrichtung der Handelshochſchulkurſe im Landtage

zu befürworten . — Es iſt von Intereſſe zu ſehen , welche Stellung

die kaufmänniſchen Angeſtellten⸗Vereinigungen in unſerer Stadt ,

woſelbſt die Anregung zur Einrichtung von Handelshochſchulen von

anderer Seite ausgegangen iſt , zu dieſer für den kaufmänniſchen

Nachtvuchs eminent wichtigen Frage einnehmen werden , Bisher

ſcheint ſich noch keine derſelben mit der Sache befaßt zu haben , ob⸗

gleich der vom Univerſitäts⸗Profeſſor Dr . Gothein entworfene Plan

des Unternehmens , die von unſerem Stadtoberhaupt zur Verwirk⸗

kichung desſelben unternommenen einleitenden Schritte und der kühl

ablehnende Beſcheid der hieſigen Handelskammer bereits vor ge⸗

kaumer Zeit zur öffentlichen Kenntnis gelangt ſind .
dee declece

Feſt⸗Ordnung lautet : Samstag , 27 .

geordnetentag , 1 Uhr nachm . Feſteſſen der Ehrengäſte und Abgeord⸗
neten im Muſeumsſaal , Kafſerſtraße . 8¼ Uhr nachm , Feſtbankett
im großen Saale der Feſthalle . Sonntag , 28 . Maj : 8½% Uhr vorm .

Militär⸗Gottesdienſt in der evangeliſchen Stadtkirche und in der

katholiſchen Stephanskirche , 11 Uhr Kranzniederlegung an dem

Kaiſer Wilhelm . , Prinz Wilhelm⸗ , Fürſt Bismarck⸗Denkmal und

den Kriegerdenkmälern Karlsruhes durch die Militär⸗ , Waffen⸗ und

Marine⸗Vereine Karlsruhes . 12 —1 Uhr Mittageſſen nach Be⸗

lieben . 8 Uhr Verleihung der Fahnen⸗Erinnerungsmedaillen an

die Fahne des Militärbereins⸗Verbandes und 9 Vereine des Ver⸗

bandes . Anſchließend daran Vrbeimarſch vor dem Großherzog vor

der Schloßwache und Feſtzug durch die Stadt nach der Feſthalle .

5. Uhr Feſtakt in der Feſthalle . 6 Uhr Verſammlung bei den

Militär⸗ „ Waffen⸗ Regiments⸗ und Marine⸗Vereinen in den betref⸗

fenden Vereinslokalen .

* Delegiertentag des Deutſchen Eiſenbahnbeamtenvereins zu

Hannover . Mit Bezug auf unſere Notiz im geſtrigen Mittagsblatt

über die am 14. , 15 , und 16 . Mai im „ Saalbau “ ſtattfindende Dele⸗

giertenverſammlung des Deutſchen Eiſenbahnbeamtenvereins zu

Hannover werden wir von Herrn Stationsvorſteher Osk . Menze 17

dem Vorſitzenden der Ortsgruppe 202 des Deutſchen Eiſenbahn⸗

beamtenvereins Hannover , um die Feſtſtellung erſucht , daß der

Deutſche Eiſenbahnbeamtenverein Hannover nicht nur allein aus

Beamten der Preußiſch⸗Heſſiſchen Staatsbahn , ſondern auch aus Be⸗

amten von deutſchen Privatbahnen ſowohl , als auch von Beamten

der Badiſchen Staatsbahn beſteht .

* Die diesjährige ordentliche Hauptverſammlung des Vereins

für Handlungs⸗Commis von 1858 ( Kaufm . Verein ) in Hamburg

fand am 29 . /30 , April d. Is . in Hamburg unter Vorſitz des Herrn

Alexander Schünemann ſtatt . Der bom Ausſchuſſe und der

Verwaltung vorgelegte neue Satzungsentwurf bildete

den wichtigſten Gegenſtand der Beratungen . Der Entwurf wurde

mit einigen Abänderungen mit 75 Stimmen gegen 11 Stimmen

angenommen . Was die Abänderungen anbetrifft , ſo befeſtigte ſich
im Laufe der Verhandlungen immer mehr die Ueberzeugung , daß

die in der Vorlage vorgeſehene Beitragserhöhung auf M, 8

nicht ausreichen würde , um die von allen Seiten gewünſchte Gratis⸗

lieferung des „ Handelsſtand “ ab 1. April 1906 zu bewerkſtelligen

und gleichzeitig den erhöhten Anforderungen des Vereins und der

Bezirke zu genügen . Es wurde deshalb infolge eines aus Abge⸗

geordnetenkreiſen geſtellten Antrages eine jährliche Beitragsleiſtung
von M. 9 für die ordentlichen Mitglieder beſchloſſen . Die weiteren

Bitragszahlungen ſollen wie folgt geregelt werden : 10jährige Mit⸗

glieder zahlen M. 5, etablierte Mitglieder mindeſtens M. 5 und

unterſtützende Mitglieder mindeſtens M. 30 . Der „ Handelsſtand “

ſoll ſämtlichen Mitgliedern vom nächſten Jahre ab unentgeltlich ,

geliefert werden . Die angenommenen neuen Satzungen werden am

1. Januar 1906 in Kraft treten . — Aus dem Jahresberichte

für 1904 iſt folgendes erwähnenswert : Der Zugang an neuen Mit⸗

gliedern belief ſich im Jahre 1904 auf 11749 Perſonen ; die Zahl
der Vereinsangehörigen betrug am 31 . Dezember 1904 72 417 , Den

Geſamt⸗Einnahmen des Jahres im Betrage von M. 406 497 . 35

ſtanden Geſamt⸗Ausgaber in Höhe von M. 402 005 . 95 gegenüber .
Das Kapitalkonto erxhöhte ſich infolge des vorhandenen Ueberſchuſſes

auf M. 269 818 . 38 . Die Pflege der Stellenbermittlung

gehört nach wie vor zu den wichtigſten Aufgaben des Vereins ; es

gelang , im Berichtsjahre 6456 Stellen , das ſind 453 mehr als im

Jahre 1903 , zu beſetzen . Die Geſamtzahl der durch den Verein

ſeit ſeiner Gründung vollzogenen Vermittlungen iſt nunmehr über

107 000 geſtiegen . Aus der Tätigkeit des Vereins auf ſozial⸗

politiſchem Gebiete iſt hervorzuheben , daß ſich die Verwal⸗

tung des Vereins ſchon im April v. J . an den Herrn Reichskanzler
mit dem Geſuche gewandt hat , die beſtehende Unſicherheit in der

Handhabung des § 63 des . ⸗G. ⸗B. , der vom Gehaltsanſpruch des

Handlungsgehülfen in Fällen unverſchuldeten Unglücks handelt , durch
klarere Faſſung der betreffenden Geſetzesſtelle zu beſeitigen . Seit

dem Beſtehen der Kaufmannsgerichte ſind in dieſer Frage mehrere
einander widerſprechende Urteile ergangen , die deutlich erkennen

laſſen , wie recht die Verwaltung des Vereins gehandelt , als ſie an

zuſtändiger Stelle eine Abänderung des Geſetzes in dem Sinne be⸗

antragte , daß die vertragsmäßige Beſchränkung des vollen Gehalts⸗

anſpruchs in Fällen unverſchuldeten Unglücks ( § 63 . ⸗G. ⸗B. ) ge⸗

ſetzlich für unzuläſſig erklärt werden ſollte . Zu den vom Vereine

und ſeinen Bezirksorten weiter geförderten ſozialpolitiſchen Fragen

gehörten noch u. a. die Sonntagsruhe , der 8 UhrLadenſchluß , die

ftaatliche Penſionsberſicherung der Privatbeamten , ſowie die Errich⸗

tung von Kaufmannsgerichten . Die Anträge bezüglich der Schaf⸗

ſung von Kaufmannsgerichten wurden ſeitens der Verwaltung in

Gemeinſchaft mit dem Deutſchen Verbande Kaufmänniſcher Vereine

und dem Verbande Deutſcher Handlungsgehülfen zur Kenntnis des

Reichstags gebracht . In einer beſonderen Eingabe ſprach ſich die

Verwaltung gegen die Einführung des aktiven Wahlrechts für

Frauen aus . Durch Herausgabe eines Jahrbuches entſprach die

Verwaltung einem ſeit längerer Zeit geäußerten Wunſche vieler

Mitglieder . Die Vereinszeitſchrift „ Der Handelsſtand “ beſaß am

Schluſſe des Berichtsjahres einen Beſtand von 11375 Abonnenten .

Die Wohlfahrtskaſſen des Vereins erzielten ein befrie⸗

digendes Geſchäftsergebnis . Die Penſionskaſſe verfügte Ende 1904

über einen Verſicherungsbeſtand von 15 516 Verſicherungen . An

Renten wurden insgeſamt M. 209 146 . 29 ausgezahlt . Das Kaſſen⸗

vermögen bezifferte ſich am Schluſſe des Berichtsjahres auf Mark

. 088 162 . 08 . Der Verſicherungsbeſtand der Hinterbliebenen⸗ und

Alters⸗Verſorgungs⸗Kaſſe belief ſich am 81 . Dezember 1904 auf
787 Verſicherungen mit einer Verſicherungsſumme von Mark

. 027 951 . Bei der Kranken⸗ und Begräbnis⸗Kaſſe vergrößerte ſich
die Mitgliederzahl im Berichtsjahre um 4456 und ſtellte ſich am 31 .

Dezember 1904 auf 12 637 Mitglieder . Es wurden ſeitens der

Kaſſe in Hamburg und den örtlichen Verwaltungsſtellen ausgezahlt :
M. 150 249 . 43 für Krankengeld , M. 123 319 . 29 für Arzt⸗Honorar ,
M. 83 912 . 60 für Arznei , M. 16 138 . 14 für Heilmittel , Mark

156519 . 20 für Begräbnisgeld , M. 817 . 65 ſonſtige Ausgaben . Die

Sparkaſſen⸗Einlagen bei der Spar⸗ und Darlehens⸗Kaſſe betrugen

im Jahre 1904 : M. 437 876 . 72 gegen M. 240 486 . 91 im Vorjahre ;

das Darlehenskonto ſtellte ſich auf M. 266 781 . 22 gegen Mark

237 138 . 14 im Jahre 1903 . Zahlreichen , in Not geratenen Vereins⸗

mitgliedern wurde aus den Mitteln des Unterſtützungsausſchuſſes

und der Unkartſtiftung Hülfe zu teil . So läßt der Jahresbericht
in allen ſeinen Teilen erkennen , daß der Verein in Gemeinſchaft

mit ſeinen Bezirken und Wohlfahrtskaſſen auch im verfloſſenen Jahre

ſtetig und unverdroſſen zum Beſten ſeiner Mitglieder und des Kauf⸗

mannsſtandes weitergearbeitet hat .

* Der Liberale Arbeiterverein Mannheim pält heute Freitag

abend halb 9 Uhr eine Vereinsverſam m lung in der „ Stadt

Lück “ , P 2 ( Nebenzimmer 1 Treppe , Eingang vom Hofe ) ab , in

welcher Herr Rechtsanwalt Klein über : „ Unſere wirtſchaftliche

Lage “ ſprechen wird . An den Vortrag ſchlicßt ſich eine freie Aus⸗

ſprache an . Ferner ſoll die Gründung einer Unter⸗

ſtützungska ſſe beſprochen werden . Alle Freunde der liberalen

Sache , namentlich die Mitglieder des Nationalliberalen und Jung⸗

liberalen Vereins , ſind zu dieſer Verſammlung herzlich eingeladen .

* Feuerib . Der Vollſtändigkeit des Jahresberichtes bom 295

April wegen mag noch nachgeholt werden , daß ſich der Vorſtand der

Geſellſchaft , laut Einteilung von geſtern , wie folgt zuſammenſetzt :
Vorſitzender Herr Hch. Weinreich ; Vorſitzender⸗Stellbertreter
Herr Joſ . Bieber ; Schriftführer Herren Ch. Kirſch und Carl

Walter ; Kaſſiere Herren Paul Kaeppler und E,

Wigand ; „ Oekonomie “ Herren Mich . Geher , Jean Biu ndo
und Ph . Mechler ; Beiſitzende Herren Adolf Dingeldein
und Jofſ . Bornhofen . Erſatzmann Herr Lud . Sch mitt . Die

Rechnungsprüfungskommiſſion bilden die Herren Irgz. Mügge ,
Eug . Mansfeld , Frg . Leiſt und der Erſatzmann Frg.
Sachererr . — Lokal „ Habereck “ , Zuſammenkünfte Mittwoch und

Samstag abends .
* Der Lang ' ſche Zitherverein hielt am vergangenen Samstag

im Caſinoſaale ſein Frühjahrs⸗Konzert ab , das ſehr gut
verlaufen iſt . Das Programm war ſehr gut zuſammengeſtellt und

die Geſamtehöre ( ca . 40 Zithern des Mannheimer Damenzither⸗

bereins und des Lang ' ſchen Zithervereins ) legten ein beredtes Zeug⸗

nis von der guten Schulung ab . Friſch , temperamentvoll und doch
fein nuanciert kamen die Muſikſtücke zu Gehör und ernteten reichen
Applaus . Zwei Violinſoli fanden großen Beifall , ebenſo ein Man⸗

dolinen⸗Terzett , das ſich noch zu einem da capo verſtehen mußte .

Ein flottes Tänzchen ſchloß die ſchöne Feier .
* Im Nibelungenſaal findet morgen Samstag Abend ein Ko n⸗

gert des erblindeten Pianiſten Eggars⸗Braun unter Mit⸗

wirkung der Grenadierkapelle ſtatt . Das Nähere iſt aus dem Inſerat
in dieſer Nummer zu erſehen .

* Fernſprechverkehr Breslau⸗Mannheim . Auf Anregung der

Handelskammer Mannheim iſt nach einer Mitteilung der Kaiſerl .

Oberpoſtdirektion Karlsruhe vom 12. Mai ab der beſchränkte Sprech⸗

verkehr zugelaſſen zwiſchen Mannheim und Breslau ( Gräbſchen ,
Kleintſchanſch , Oswitz , Woiſchwitz ) bei einer Sprechgebühr von

M. . 50 .
* Sicherheitsvorkehrungen auf Schiffen . Unter den mancherlei

Vorrichtungen , welche zur Sicherheit der Schiffe im Laufe der letzten

Jahre getroffen worden ſind , dürfte die von dem Norddeut⸗
ſchen Llohd in Bremen eingeführte ſogenannte Dörr ' ſche

Schottentürſchließvorrichtung zweifellos die erſte
Stelle einnehmen . Die Einrichtung beſteht darin , daß im Augen⸗

blicke der Gefahr ſämtliche waſſerdichten Türen des Schiffes ( die

Verbindungstüren zwiſchen den einzelnen Abteilungen des Schiffes )

von der Kommandobrücke aus durch eine einzige Hebelumlegung

innerhalb weniger Sekunden gleichzeitig geſchloſſen werden können ,

ſodaß ſelbſt beim Vollaufen von drei Abteilungen das Schiff noch

ſchwimmfähig bleiben würde . Welche ungemeine Bedeutung dieſe

durch Patent geſchützte Erfindung , welche von dem Norddeutſchen
Lloyd auf allen neueren Dampfern zur Ausführung gelangt iſt ,
für die Sicherheit des Schiffes beſitzt , bedarf keiner beſonderen Her⸗

borhebung .
* Ein Nachſpiel zu dem Benz ' ſchen Streik brachte geſtern vor

dem Schöffengericht die Verhandlung gegen den verheirateten

Zimmermann Chriſt . Jakob Metz von hier . Metz , der übrigens

nicht zu den Streikenden gehörte , begegnete am 20 , April morgens
in der Waldhofſtraße dem arbeitswilligen Dreher Gentner , Nach
der Anklage ſoll er zu dieſem geſagt haben : „ Du Streikbrecher , wenn
Dich die Arbeiter von Benz treffen , ſchlagen ſie Dir die Beine ab . “

Es ſollen noch Worte wie Scherenſchleifer , Tagdieb uſw . gefallen

ſein . Der Bedrohte hat aber nichts davon gehört . Der Stoß , den

er während des Wortwechſels erhalten hat , ſoll geringfügig geweſen

— —
—
herzlich die Hand des Leidensgenoſſen im Rätſeldichten und ſagte :

„ Exzellenz iſt mir dreifach willtommen ; wir ſind in der Tat Brü⸗

er “ . Intereſſant ſind die Aeußerungen über England , die Bis⸗

marck im Geſpräch mit White während eines Diners im engſten

Familienkreiſe tat . „ Er ſchien außerordentlich erfüllt von Englands

Schönheit und meinte , daß wenn ihn ſein Schickſal nicht in Deutſch⸗

Jand hätte geboren werden laſſen , er als engliſcher Landedelmann
höchſt glücklich geworden wäre ; er verſtände nicht , warum die Eng⸗
känder ſo leicht geneigt ſeien , außerhalb ihres eigenen Landes zu

leben , Auf meine Bemerkung über die große Verſchönerung , die ich

in England während des letzten Viertels des Jahrhunderts bemerkt

hätte und die das ganze Land mehr und mehr in einen Garten ver⸗

wandelt hätte , ſagte er , ſolch eine Veränderung dürfte kaum ge⸗

eignet ſein , das Gefallen denkender Engländer zu erregen . Sie

würden kaum darüber froh ſein , daß England mehr und mehr das

Anſehen eines Gartens gewänne ; „ denn “ , ſo ſchloß er , „ eine große

Nation mit den Erzeugniſſen eines Gartens ernähren zu wollen ,

bas iſt gerade ſo gut , wie eine Armee nur mit Roſinenkuchen zu ver⸗

proviantieren . “ Mit dem alten Knaiſer Wilhelm ſprach White

einmal über den Fortſchritt im Bau der Schiffe . Der Kaiſer beſichtigte

12 zerſte der⸗großen Schiffe , die der Norddeutſche Llohd gebaut
atte . „ Er fragte mich etwas in Bezug auf das Schiff und als ich

ihm erklärte , wie ſchön und zweckvoll alles gemacht ſei , antwortete

er : „ Ja , was jetzt im Schiffsbau vollbracht wird , das iſt wundervoll .

Mein Sohn , der Kronprinz , hat mir heute Morgen einen Brief
darüber geſchrieben . Er iſt in Osborne und hatte ſoeben ein großes

engliſches gepanzertes Kriegsſchiff beſichtigt . Es iſt ausgezeichnet ;
aber es koſtet eine Million Pfund Sterling . “ Und dann hob er ſeine

Stimme , machte eine reſignierende Handbewegung und ſagte ſehr

ernſthaft : „ Da können wir nicht mit ; da können wir nicht mit . “

— Wie man auch eine „ Perle “ in einer Auſter finden kann ,

erzählt der „ Gaulois “ . Eine Pariſer Geldgröße ſaß in einem Re⸗

und frühſtückte ; da trat ein einfacher Mann ein , ſetzte ſich an

n benachbarten Tiſch und verlangte ein Dutzend Auſtern . Dieſe

kamen und das Mahl begann . Kaum aber hatte der Gaſt die dritte

Aufter gegeſſen , als er , die Hand nach dem Munde führend , auf⸗

wimmerte : „ Ich glaube , ich habe mir einen Zahn ausgebiſſen . “

Indem er dies ſagte , entfernte er den Gegenſtand ſeines Leidens ,

eine ſchwarze prachtvolle Perle , von einer Größe , die ſie ganz be⸗

ſonders wertvoll machte . Der Nachbar betrachtete natürlich die Perle ,

bewunderte ſie und wünſchte dem Manne Glück , der ſie auf ſo uner⸗

wartete Weiſe entdeckt hatte . „ Meiner Treu, “ berſetzte dieſer , „ es

iſt wohl möglich , daß das Ding ſchön iſt , ich aber wünſchte es zum

Teufel ; mein Zahn wächſt dadurch nicht wieder . “ — „ Nun Sie wer⸗

den es verkaufen . “ „ Was kann dieſer Kieſel wert ſein ?“) —

„ Wenigſtens 200 Fr . “ — „ Wenn Sie ihn für die Hälfte haben

wollen , gehört er Ihnen . “ Der Handel wird geſchloſſen , der Finanz⸗
mann bezahrt 100 Fr . und erhält die Perle . Alsdann tritt er bei

einem Jupelier ein und erkundigt ſich nach ihrem Werte . Aber

welch ein Schreck , die Perle war falſch , und der Betrüger um 100

Franken reicher .

— Die Guſtel von Blaſewitz . Als Schiller ſich in Loſchwitz be⸗

fand , beſuchte ihn der Kapellmeiſter Naumann häufig , und beide

machten gewöhnlich abends Spazierfahrten auf der Elbe . Dabei

wurden ſie oft durch den Geſang der ſchönen Auguſte , der Tochter
des Gaſtwirtes zu Blaſewitz am anderxen Ufer , überraſcht und an⸗

gelockt . Auguſte aber floh gewöhnlich vor dem Dichter und dem

Muſikanten ; vielleicht hielt ſie es für Spott , wenn Naumann ſie auf⸗

forderte , zum Theater zu gehen , oder es erſchienen ihr nach den

damaligen Anſichten die Jünger der freien Künſte nicht ehrlich .

Tatſächlich iſt es , daß ſie mit Schiller , der ſie herzlich lieb hatte ,
kaum zehn Worte gewechſelt hat , Da ſchwur der Dichter der Spröden ,

ſie aus Rache auf das Theater zu bringen , und er hat ſein Wort be⸗

kanntlich in Wallenſteins Lager gelöſt . Die Guſtel von Blaſewitz
lebte bis 24 . Februar 1856 in Dresden als hochbetagte Matrone und
Witwe des Senators . , ſprach aber nur höchſt ungern von ihrem
Abenteuer mit Schiller , dem ſie es immer nicht verzeihen konftte ,

daß er ihr ein komiſches Denkmal ſente ,

gerieten beide ins kalte Waſſer ( der 13 . Juni 1886 war ein un

— Walter Scotts Nachfolger . Sir Walter Scott war kein guter
Schüler ; oft ſaß er auf der letzten Bank ſeiner Klaſſe . Als er nun
ein berühmter Dichter geworden war , beſuchte er eines Tages ſeine
alte Schule , um den Schauplatz ſeiner früheren Leiden wiederzuſehen .
Der Lehrer wollte einen guten Eindruck auf den Dichter machen
und prüfte die Schüler in ſeiner Gegenwart , um ihm zu geigen ,
wie weit ſie ſchon gekommen wären . Nach einiger Zeit fragte Scott :

„ Aber wer iſt denn der Dummkopf in der Klaſſe ? Sie müſſen doch
einen haben . Zeigen Sie ihn mir ? “ Der Lehrer rief einen armeg
kleinen Jungen auf , der ganz wehleidig und eingeſchüchtert zu dem

berühmten Beſucher kam . „ Du biſt alſo der Dummkopf ? “ fragte
Scott . „ Ja, “ lautete die Antwort . „ Gut , mein Sohn , hier haft Di

eine halbe Krone , — weil Du meinen Platz ſo ſchön warm hältſt . “

— Das Ende Ludwigs II . von Bayern . Der in den „ Erinne

rungen “ des verſtorbenen „ Kreuzzeitungs “ ⸗Redakteurs v. Hammer

ſtein enthaltenen Darſtellung , daß König Ludwig II . von Bahern
nicht durch Selbſtmord , ſondern bei einem mißglückten Fluchtver⸗
ſuſch ums Leben gekommen ſei , wird von der geſamten bayeriſchen
Preſſe ſehr ä entſchieden widerſprochen , zugleich mit dem

Hinweis , daß eine ſolche Verſion ſchon vor 20 Jahren durch
die Preſſe gegangen und damals ſofort amtlich dementiert worden
Die „ N. B. . ⸗Z. “, deren Herausgeber Anton Memminger i

früheren Jahren bekanntlich mit manchen hohen politiſchen Würden⸗
trägern perſönliche Beziehungen unterhalten hat , will „ ganz be

ſtimmt “ wiſſen , daß Ludwig II . , der einen ingrimmigen Zorn au
den Irrenhaus⸗Direktor Gudden hatte , mit dieſem auf einem ohn
Bewachung unternommenen Spaziergang eine „fürchterliche Muſte
rung “ vornahm und denſelben erwürgte . Während des Kampfes

freundlicher , ſtürmiſcher Tag ) . Der ſtark beleibte König wurde vo
Schlage gerührt und ſtarb ſofort — eine Folge der ungewöhnfi
Erregungen . Die „ Verſchwörung “ ſei eine Erfindung Münchener
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etwas zurückſtand .
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ſein und ihm keine Schmerzen berurſacht haben . Das Urteil lautet
auf 10 Mark Geldſtrafe .

* Die Internationale Geſellſchaft zur Förderung des kaufmän⸗
niſchen Unterrichtsweſens hält ihre erſte Generalber ſa in m⸗
lung am 28 . Mai 1905 und den folgenden Tag in Lütti ch ab .
Das außerordentlich reichhaltige Programm kann auf dem Buregu
den Handelskammer eingeſehen werden .

* Die 7. Tagung des internationalen Arbeiter⸗Berſicherungs⸗
kongreſſes findet bom 17 . —23 . September 1905 in Wien ſtatt .
Ginan Hauptpunkt des Programmes wird die Invaliden⸗ und
Altersberſicherung in allen chren Formen bilden . Ferner
wird die Frage erörtert , in welcher Weiſe eine interngkignale Un⸗
fall⸗Statiſtik mit Erfolg verwirklicht werden könnte . End⸗
lich iſt beabſichtigt , eine General⸗Revue ütber das ſeit dem erſten
zu Paris im Jahre 1989 abgehaltenen Kongreſſe in den einzelnen
Stgaten Erreichte und Erſtrebte anzuſtellen , Einladungen zum
Kongreſſe und Anmeldungsformulare können auf dem Buxeau der
Handelskammer entgegengenommen werden .

Auß Ludwigshafen . Beim Spielen mit Streichhölzern ſteckte
geſtern der Ajährige Junge der Witwe Bechtel in der Rohrlach⸗
ſtraße ſeine Hoſe in Brand und warf ſie dann aufs Bett , das
ebenfalls Jeuer fing , Der Brand wurde durch die dazukommende
Mutter erſtickt . Die Verletzungen des Jungen waren glücklicherweiſe
nicht erheblich . — Vermißt wird ſeit 9, Mai abends , als er
von ſeinem Schiffe „ Schürmann 8 “ wegging , der Matroſe Korne⸗
Uius Willem Gruning aus Holland . G. iſt 1,60 Meter groß ,
trägt grünen Anzug und weißen Filzhut .

* Ludwigshafen , 11, Mai , Eine edle Tat vollbrachte heute
nachmittag der Lademeiſter Konrad Unger der Bad . Aktiengefell⸗
ſchaft für Rheinſchiffahrt und Seetransport am neuen Rheinhafen .
Am Ausfluß desſelben , wo die Strömung bereits beginnt , fiel ein
Ejähriger Knabe in ' s Waſſer . Obwohl dem Kinde alsbald eine
Stange gereicht wurde , gelang es nicht den Kleinen zu retlen , dochder in der Nähe weilende Unger ſprang halb angekleidet ins Waſſer
uUnd brachte den bereits bewußtloſen Knaben wieder ins Trockene ,

Theater , Runſt und ( Oifenſchaft .
Groſſh . Hof⸗ und Nationaltheater . Die Intendanz teilt mit :

Wegen Beurlaubung des Hofkapellmeiſters Kähler wird Kapell⸗
meiſter Camillo Hildebrand die heutige Oper „ Tannhäuſer “
dirigieren .

Das Orcheſter des Großh . Realgymnaſiums veranſtaltete geſtern
Abend in der Aula der Anſtalt ſeine vierte muſikaliſche Aufführung .
Der Beſuch war gut , wenn er auch gegen das letzte Winterkonzert

In der muſikaliſchen Leitung war mittlerweile
eine Aenderung inſofern eingetreten , als an Stelle des Herrn
Fiſcher Herr Rudolf Donath ( 61 ) getreten war ; der jugend⸗
liche Dirigent verſtand es , ſeine Aufgabe in recht geſchickter Weiſe
durchzuführen und der lebh . Beifall , der den einzelnen Piecen folgte ,
darf ihm als Aufmunterung dienen , in ſeinem muſikaliſchen Streben
fortzufahren . Das Orcheſter ſpielte die Symphonie Nr . 6 von
Hahdn , eine Serenade für Streichorcheſter von Volkmann und die
Dubverture zu „ Fra Diavolo “ von Auber . — Die jugendlichen Mu⸗
ſiker löſten ihre Aufgabe in beſter Weiſe und folgten willig den In⸗
lentionen des Dirigenten , ſo daß ein ſchöner Erfolg erzielt werden
konnte . Als Soliſten hörten wir Herrn Heſſenmüller ( U 11 )
mit einem Adagio für Violincello „ Kol Nidrey “ von Max Bruch mit
Orcheſter und Harfe , wobei Herr Hofmuſikus Steegmann die
Harfenpaxtie übernommen hatte , ferner ſpielte Herr Heſſen⸗
müller noch ein Capriccio von Holtermann . Der angehende
junge Künſtler hat ſeit ſeinem letzten Auftreten weſentliche Fort⸗
ſchritte auf dem von ihm geſpielten Inſtrumente zu verzeichnen und
Harf ſich jetzt getroſt ſchon an ſchwerere Aufgaben heranwagen . Die
Klavierbegleitung hatte Herr Herth ( O 1) übernommen und
führte dieſelbe in diskreteſter Weiſe durch , A.

Reueſte Nachrichten und Telegramme .
Orivat - Telegramme des „ General - Hnzeigers “

München , 11 . Maj . Heute mittag fand zu Ehren des
Königs von Sachſen im Schloſſe Familientafel ſtatt . Um
10 % Uhr trat der König die Rückreiſe nach Dresden an .

Berlin , 11 . Mai . Der „ ZReichsanzeiger “ beröffentlicht
die Bekanntmachungen des Reichskanzlers betreſfend den Schutz

bvon Erfindungen , Muſtern und Warenzeichen auf
der Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft in

München 1905 und betreffend die Außerkraftſetzung von Beſtim⸗
mungen des Unfallverſicherungsgeſetzes zu Gunſten
des Großherzogtums Luxemburg .

Salgzburg , 11 . Mat . Gräfin Montignoſo ſiedelt im
Sommer nach der Inſel Wighit über . Das Wiederſehen ihrer15
Kinder wurde ihr an einem noch zu beſtimmenden Ort für das
nächſte Frühjahr zugeſichert .

Paris , 11 . Mai . Unter dem Bürgerſteig des Voulevard
Sebaſtopol exeignete ſich heute Mittag eine Gasexploſion auf
eine Strecke von über 300 Metern . Das Trottoir wurde an ver⸗
ſchiedenen Stellen aufgeriſſen und ſchwere Steinplatten auf den
Fahrdamm geſchleudert . 13 Perſonen , die an der Exploſionsſtelle
vorübergingen , wurden verletzt , 2 von ihnen ſchwer . Die Exploſion
wird der Verlegung eines ſtarken Gasrohres zugeſchrieben , die vor
kurzem wegen der Arbeiten an der Stadtbahn erfolgt iſt .Ro m, 12 . Maj . In Ponte Stolli bei Floreng wurde die

altberühmte koſtbare Madonna von Lucca della Robia aus
der Kapelle geſtohlen .

London , 11 . Mai . ( Oberhaus . ) Garl of Jerſeh
bittet um Aufklärung wegen der Verhandlung zwiſchen der briti⸗
ſchen und deutſchen Regierung bezüglich der Marſchall⸗ und

Karxrolinen⸗Inſeln . Lord Lansdowne ſagt , er habe
eine Mitteiſung ſeſtens der deutſchen Regierung erhalten , die aus⸗
führe , daß ſich die Abgabenpflicht gleichmäßig auf britiſche wie auf
deutſche Untertanen erſtrecke und daß die Rechte jeder Regierung ,
unabhängig ihre Beſitzungen zu verwalten , durch ein Ueberein⸗
kommen von 1886 nicht eingeſchränkt würden . Während die deutſche
Regierung ihre Haltung für ganz gerechtfertigt vom rechtlichen
Standpunkte halte , meine ſie doch , daß es höchft unwillkommen wäre ,
wenn aus einer derart unwichtigen Angelegenheit ein ernſter Zwie⸗
ſpalt ſich zwiſchen der deutſchen und britiſchen Regierung entwickeln
ſollte . Da nun die engliſche Regierung glaube , daß das Ab⸗
kommen von 1886 der betr . Handelsgeſellſchaft beſondere Vorrechte
einräume , ſo habe die deutſche Regierung beſchloſſen , dieſes Ab⸗
kommen mit 81 . März 1906 ablaufen zu laſſen und die Verwaltung
der Inſeln zu übernehmen , insbeſondere die Einziehung der Ab⸗
gaben .

Harrisburg , 11 . Mai . Bei dem Unglück auf der Penn⸗
ſylpanjabahn eyplodierten zunächſt die Keſſel der Lokomotive

mehl,
Wohlb

Prächfig ged
ebe de Haferflocken erhalten , die ſich bekanntlich
efinden der Kinder muß die größte Aufmerkſamkeit

Knorrs Haferpräparate beſeitigen nicht nur Verdauungsbeſchwerden , ſondern beugen ihnen auch wirkſ

des Paſſagierzuges . Hierdurch wurde die Epploſſon zweſer mit Sg = ⸗
namit beladener Wagen verurſacht . Aus den Schlafkabinen det
Wagen wurden die Leichen der Reiſenden durch die Gewalt der Ex⸗
ploſion auf den Bahndamm und in den Susquehannafluß geſchleu⸗
dert . Aerzte und die Feuerwehr wurden ſogleich herbeigerufen .
Ein Sonderzug wurde für den Krankentransport eingerichtet . Er
war nach kurzer Friſt gefüllt . Der Perſonenzug war ein ſolcher der
Pennſylbaniabahn , der Güterzug ein ſolcher der Cleveland⸗Ein⸗
einnati⸗Saint⸗Louisbahn . Es heißt , das Unglkück ſei dadurch veran⸗
laßt worden , daß ein Schlauch der Luftdruckbremſe des Güterzuges
platzte , wodurch eine Anzahl Wagen quer über das Gleis des Per⸗
ſonenzuges gewoxrfen worden ſeien . Gleich darauf iſt der Expreß⸗
zug in den von Güterwagen gebildeten Erümmerhaufen hineinge⸗
fahren .

Guthvie ( Oklahama ) , 12 . Mal . Durch den Torna do ,
der in der Stadt Snyder wütete , wurden über 125 Perſonen
getötet und 150 berletzt , Die Stadt , die 1000 Einwohner gählte,
iſt zerſtört . Großer Schaden wurde auch an der Eiſenbahn an⸗
gerichtet . Die Hauptlinſe nach San Franzisko iſt unterbrochen .
Zur ſelben Zeit wurden in dem Städtchen Ouſtee einige Meilen
ſüdlich von Suyder 30 Perſonen getötet .

* Waſhington , 12 . Mai . Die Ameriean Railwail⸗Aſſo⸗
eiatien veranſtaltete heute zu Ehren der Delegierten des in ter⸗
natiganalen Eiſenbahnkongreſſes ein Bankett . Der
deutſche Botſchafter , Freiherr S heck von Sternburg , der
daran teilnahm , brachte ein Telegramm des deutſchen Kaji⸗
ſers zur Verleſung , in dem der Kaiſer dem internationalen Eiſen⸗
bahnkongreß , an dem zum erſten Mal deutſche Vertreter teilnehmen ,
ſeine Grüße entbietet und dem Wunſche Ausdruck gibt , daß der
perſönliche Gedankenaustauſch der in Waſhington berſammelten
hervorragenden Vertreter des Eiſenbahnweſens zum dauernden
Vorteil des internationalen Verkehrs beitragen möge , deſſen gedeih⸗
liche Entwickelung das wirkſamſte Mitteb ſei , das gegenſeitige Ver⸗
ſtändnis unter den Völkern zu heben und ſie einander näher zu
bringen , An den deutſchen Kaiſer wurde ein Telegramm abgeſandt ,
in dem der internationale Eiſenbahnkongreß dem Kalſer für die
huldpolle Botſchaft dankt und ihm langes Leben und Glück wünſcht .

Der Kaiſer in den Reichslanden .

Metz , 11 , Mai . Um 8 Uhr abends nahm der Kaiſer an
einem Diner bei dem kommandierenden General v. Stötzer im
Generalkommando teil . Zu dem Diner war u. a. Biſchof Benzler
geladen .

Metz , 12 . Mai , Der Kaiſer begab ſich heute morgen8 Uhr im Automobil von dem Generalkommando nach dem Exerzier⸗
platze von Ereszati , um dort das Infanterieregiment No. 145 zu be⸗
ſichtigen, und dann einen Vorbeimarſch der Garniſon Metz entgegen⸗
zunehmen .

Straßburg , 11 . Mal . Wie die „Frkft . Z1g . “ hört , hat
der Kaiſer am Dienstag in Straßburg nach der Parade bei der
üblichen Kritik auch eine Anſprache an die Offiziere gerichtet ,
worin er unter Bezugnahme auf gewiſſe Erſcheinungen im ruſſiſch⸗
japaniſchen Krieg die Notwendigkeit einer nüchternen , ſittenſtrengen
Lebensführung der Offiziere und Mannſchaften betonte . Auch habe
er auf die Bedeutung hingewieſen , die die jetzige Raſſenkonſtellation
in Oſtaſien unter Umſtänden für das deutſche Heer gewinnen könne .
Der militäriſche Dienſt ſolle ein möglichſt anſtrengender ſein , damit
die Soldaten nicht auf unnütze Dinge ( der vom Kaiſer gebrauchte
Ausdruck lautete weit draſtiſcher ) verfielen .

Gärung in Rußland .
Schitomir , 12 . Mai . Hier ſind geſtern wieder die Lä⸗

den geöffnet worden . Während der Unruhen wurden 15 Juden ge⸗tötet und 81 verwundet , ferner wurden 30 Chriſten getötet und 9
berwundet . Am 7. Mai wurde der Prieſter Eu jarow durch Re⸗
volperſchüſſe getötet , als er ein Reſtaurant verließ . Der Mörder
namens Südortſchuk wurde verhaftet .

Niſchni Nowgorod , 12 . Mai . Der geſtern abend aus
dem Theater heimkehrende Gendarmerie⸗Oberſtleutnant Greſch⸗
ner wurde am Eingang ſeines Hauſes durch einen Revolberſchuß
ermordet . Der Wächter des Hauſes wurde ſchwer verletzt . Der
Mörder wurde ergriffen . Er nennt ſich Edelmann Niki Forone .

* Schtſchutſchin ( Gouvernement Bonaſcha ) , 11 . Mai .
Geſtern nachmittag verübten vier bewaffnete Perſonen einen An⸗
ſchlag auf das Pulverhaus des 4. Doniſchen Koſakenregiments ,
augenſcheinlich in der Abſicht , dieſes in die Luft zu ſprengen . Trotz
energiſcher Verfolgung gelang es den Tätern zu entkommen .

Der Krieg .
Der Kriegsſchanplatz in der Mandſchuret .

* Petersburg , 11 . Mai . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) Ein
Telegramm des Generals Linewitſch an den Kaiſer meldet :
Am 7. Mai wurden unſere Vorpoſten auf der Linie Podyſuyche⸗
Schihuy von feindlicher Kavallerie angegriffen . Die Ja⸗
paner wurden zurückgeſchlagen . Am 8. Mai erneuerte der
Feind den Verſuch , unſere Vorpoſten im Norden zurückzu⸗
ſchlagen , ohne Erfolg . Eine ruſſiſche Kapallerie⸗Abteilung
drang am 9. Mai bis zu den von den Japanern beſetzten Minen
von Schahetzy vor . Durch Artilleriefeuer und eine Um⸗
gehungsbewegung der Japaner wurde ſie gezwungen , ſich auf
das Dorf Schianzu zurückzuziehen . Nachdem ſie
aus dieſem Dorfe vertrieben wurden , gingen ſte bis zu dem
Dorfe Madkopa zurück .

Die franzöſiſche Neutralität .
* Paris , 12 . Mai . Wie verlautet , wird das von dem

Miniſter des Aeußeren Delcaſſe im Einverſtändnis mit dem
Miniſterpräſidenten Rouvier vorbereitete Gelbbuch üder die
Neutralitätsangelegenheit enthalten : einen Bericht über die ver⸗
ſchiedenen Unterredungen des japaniſchen Geſandten in Paris
Dr . Montono mit Deleaſſe , ferner Telegramme des fran⸗
zöſiſchen Geſandten in Tokio , die dem Generalgouverneur von
Indochina erteilten telegraphiſchen Weiſungen , Telegramme des
Admirals Joucguieres über eine Unterredung mit dem
Admiral Roſchdjeſtwensky und ſchließlich Depeſchen der fran⸗
zöſiſchen Botſchafter in London und Petersburg . Dieſes Gelb⸗
buch wird , wie aus beſter Quelle verſichert wird , beweiſen , daß
Frankreich ſogar über die durch ſein Neutralitätsreglement auf⸗
erlegten Verpflichtungen hinausgegangen ſei , indem es General
Roſchdjeſtwensky veranlaßte , auf die Wohltätigkeit mehrerer
Beſtimmungen des Neutralitätsreglements zu verzichten .

inen die Kinder ,
durch hohen Nährwert und durch leichte Verdaulichkeit auszeichnen !

zuteil werden und beim Gebrauch von Nnorrs Präparaten bleiben
am vor . Deshalb heißt

* Tokio , 11 . Mai ,

veröffentlicht folgende Mitteilung : Seit dem Kamranh⸗
Zwiſchenfall wies die franzöſiſche Regi g ſowohl die
Zivil⸗ als auch die Militärbehörden In in , an den

Küſten des genaue W halten und
die Schiffe
den franzöſiſchen Gewäſſern zu fahren . Als berichtet wurde ,
daß das dritte ruſſtſche Geſchwader ſich den franzöſiſchen Ge⸗
wäſſern nähere , wies die franzöſiſche Regierung die Marine⸗
behörden Indochinas nochmals an , genaue Wache zu
halten und mit allen in ihrer Macht ſtehenden Mitteln wirk⸗
ſame Maßnahmen zu ergreifen , um eine Verletzung der fran⸗
zöſiſchen Neutralität zu berhindern . Gleichzeitig gab ſie der
rufſiſchen Regierung von dieſem Befehl Kenntnis . Die fran⸗
zöſiſche Regierung unterrichtete auch die japaniſche Geſandtſchaft
in Paris , daß ſie telegraphiſche Nachricht erhielt , daß ruſſiſche
Schiffe bis zum 9. Mai nicht in der Honkohebucht geſehen
worden ſind .

franzöſiſchen Gebietes ache gu
der kriegführenden Parteien aufzufordern , nicht in

** *

* Hamburg , 11 . Mai . Der im März von den Ja⸗
panern beſchlagnahmte Hamburger Dampfer „ Romulus “
mußte , wie jetzt bekannt wird , einen Tag nach der Beſchlag⸗
nahme auf den Strand geſetzt werden , wo er aufbrach und
verloren ging .

* Paris , 11 . Mai . Der fapaniſche Geſandte Dr .
Motono wird von Paris Ende dieſer Woche nach dem Haag
reiſen , um an der Schiedsgerichtsſitzung vom 185.
Mai teilzunehmen , die ſich mit der Regelung der zwiſchen
Japan einerſeits und England , Deutſchland und
Frankreich und andererſeits entſtandenen Streitfrage
wegen der von Seiten der japaniſchen Staatsbehörden von den
Ausländern erhobenen Steuern auf die von der Re⸗
gierung eingeräumten Grundſtüche befaſſen ſoll .

* Petersburg , 11 . Mai . Auf der neuen Admiralitit
fand die Kiellegung des Hochſeekanonenbootes „ Giljak “ und
auf der Galeereninſel der Stapellauf des Hochfeekanonenbootes
„ Chiwinetz “ und des Linienſchiffes „ Andrei Perwos⸗
wanny “ ſtatt .

* Tokio , 11 . Mai . ( Havas . ) Der Franzoſe Bou⸗
gouin der als Spion verhaftet wurde , hält ſich ſeit 30
Jahren in Japan auf . Er iſt Korreſpondent mehrerer Zei⸗
tungen und hielt ſich in dieſer Eigenſchaft über die Kriegs⸗
ereigniſſe genau auf dem Laufenden . Der frühere Schiffs⸗
ingenieur der japaniſchen Marine Jwaſaki wurde in Zu⸗
ſammenhang mit der Bougouin⸗Affäre verhaftet . Iwaſaki , der
in den letzten Jahren wegen anerkannt ſchlechter Führung aus
der Marine entlaſſen wurde , wurde ſeines Ranges verluſtig
erklärt und ſchon ſeit langer Zeit von der Polizei beobachtet .

Tokio , 11 . Mai . ( Reuter . ) Hier verlautet , zwei
Schiffe des Wladiwoſtok⸗Geſchwaders ſeien am
Dienstag auf der Höhe von Aomor ; geſehen worden .

* Tokio , 11 . Maf . Es beſtätigt ſich, daß am 9. Mat
zwei ruſſiſche Kriegsſchiffe , wahrſcheinlich die „Rofſtja “ und der
„ Gromoboy “ auf der Höhe von Aomorf geweſen ſind . Seit dem
9. Mai wurden ſie nicht mehr geſehen . Anſcheinend haben ſie
keinen japaniſchen Küſtenfahrer aufgebracht .

* Schanghai , 11 . Mai . ( Havas . ) Der Aviſo „ Ker⸗
ſaint “ mit Soldaten der franzöſiſchen Gefandtſchaftswache
in S᷑ul an Bord iſt von Tſchemulpo hier wieder eingetroffen ,
nachdem ſchon mehrere franzöſiſche Truppenabteilungen von
Sbul zurückgezogen worden ſind . Der Polizeidienſt in Spul
wird durch die Koreaner unker Aufſicht der fapaniſchen Be⸗
hörden geſichert .

Telegramme .

. e, Wiesloch , 11 . Maf . Der Bürgerausſchuß beſchloß die
Aufnahme eines Anlehens von 478 000 Mk . bei der Rheiniſchen
Kreditbank in Mann heim ,

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Mai .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 2 . 3. 9 . 10 . 11 . 12 . [ Lemerlungen
Konſtan : J3,76 3,78 8,80 3,88
Waldshut . 8,22 6,20 3,15 8,45 3,84
Hüningen . . . 2,98 2,88 . 89 3,10 8,05 2,90 Abds . 6 Uhr
Kehl ! „ 46,19 8,14 8,11 . 09 3 51 3,19 N. 6 Uhr
Lanterbugg , 44. 75 4,76 4,70 4,69 4,82 Abds . 6 Uhr
Maxan . 44,86 4,85 4,82 4,80 4,88 4,98 2 Uhr
Germersheim . . 44,68 4,66 4,68 4,59 4,61 . - P . 12 Uhr
Mannuheim 44 . 47 4,88 4,39 4,5 4,32 4,49 Morg . 7 Uhr
Malnz : 1,75 1,69 1,64 1,68 . 62 . P . 12 Uhr
Binnen ! n . 39 2,34 2,30 2,29 10 Uhr
Kalob J3,77 2,79 2,67 2,68 2,60 2 Uhr
Koblenz : J2,84 9,82 2,78 2,75 2,84 10 UhKölnn J2,99 3,00 2,94 2,88 2,95 2 Uhr
Nuhtort : „ 2,85 2,41 2,41 2,33 2,8 6 Uhr

vom Neckar 8

Mannheim F 4,44 . 86 4,66 4,35 4,28 4,42 V. 7 Uhr
Heilbrournn 0,78 0,78 0,70 0,69 0,75 0,70 ! B. 7 Uhr

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Harms,
für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Propinziales u. Gerichtszeitung : Richard Schönfelder ,
für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ,

für den Inſerutenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei .

G. m. b. . : Ernſt Müller .

gusprobiert , deshalbSie hahen ihn noch nicht
empfehlen wir Ihnen ,

heute noch im nächſten Geſchäfte zu fordern : Luhns Waſch⸗
Extrakt mit Rotband . Sie werden bald einſehen , daß man
mit wenig Geld eine fettige , ſparſame , milde Läuge bereitet , wie ſie
jede tüchtige Hausfrau gerne zum Hausputz und zum Waſchen hat
und womit man flott voran arbeiten kann . Echten Luhns
gebrauchen jetzt faſt alle erfahrenen praktiſchen Hausfrauen und iſt
infolgedeſſen auch überall in jedem beſſeren Geſchäft zu haben . 56732

die kleinen und die großen , wenn⸗
ſie von der klugen Mama ſtatts
mancher unverdaulicher Sachen
Anorrs Haferpräparate wie Hafer⸗

Dem allgemeinen
Verdauungsbeſchwerden unbekannt .
„Krankſein vorbeugen “ die goldene

—

Lebensregel ! Dies bezieht ſich nicht nur auf die Kinderwelt, ſondern im gleichen Umfang auch auf d ie Erwachſenen, namentlich auf die Frauen und die Mädchen . 1

Reuter ) Das Nuswärſige Aḿt
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Heſſenlliche erſteigerung
Dienstag , den 16 . ds . Mts . ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich um Veiſteigerungslokal

4 5, im Auftrage des Kon⸗
kürsverwalters 247383

68 Stück zur Konkurs maſſe
Hauß mann gehörige Stahlwalzen
jur Bilderleiſtenfabrikation gegen
Barzahlung öffentlich verſteigern .

Manunheim , den 10 Mai 1905.
Lindenmeier ,

Gerich svoll zieher .

Heffentliche Herfteigerung .Dienstag , den 16 . ds . Mts . ,
nachmittags 2 Uhr

werde ich in Verſteigerungslokal
hier , d 4, 5 im Auftrage des
Konkursverwalters 68 Stück
zur Konkursmaſſe Haußmann
gehörige Stahlwalzen zur Bil⸗
derleiſtenfabrikation gegen Bar⸗
zahlung öffentlich verſteigern .

Maunheim , den 10 Mat 1905.
Lindenmeier ,

Gerichtsvollzieher .

U 3, 16. Große d 3, 16.

24738

Schuhnaren⸗Verſeigerung.
Mittwoch , den 10 . Mai und

die darauffolgende Tage
verſieigere ich in meinem
Lokal Q 3, 16 jeweils nach⸗
mittags ½3 Uhr beginnend :

Einen großen Poſten Damen⸗
Herren⸗ und Kinderſchuhe und
Stiefel aller Art und in jeder
Größe , Arbeiteyſtiefel .

Ferner : pr . Flaſchenwein ,
Cognace , Zwetſchenwaſſer ,
Rum , Zigarren , Zigarretten ,

ſowie :
Eine gut erhaltene Noſt⸗

ſchreibmaſchine , Möbel aller
Art . 24576
3 , 16 . Fritz Beſi O 2, 16 .

Auktionator .

Freitag , den 12 . Mai ,
nachm . von ¼3 Uhr ab,
verſteigere ich in 24732

2 , 14

folgende Möbel :

Büffet , 4 Divane , eine
Chaiſelongue , Sofas ,
Vertikov , Bücherſchrank ,
Silberſchränkchen , verſch .
1 und Ltürig . Schränte ,
Tiſche , Stühle , kompl .
Detten mit Drahtroſt ,
Nachttiſche mit Marmor⸗
platte , Waſchtiſche meu. oh.
Marmorpl . , Aquarium ,
mehrere Photographie⸗
Apparate ,kompl. Schreib⸗
maſchine , Strickmaſchine ,
5 Nähmaſchinen mit Fuß⸗
und Handbetrieb , faſt neu ,
Eisſchränke , Küchenmö⸗
bel , Bilder u, a. mehr ,

einrich Seel ,
ktionator , 0 2, 24,2478˙

Fünf mar
Reine Abſpeiſung mit oft minderwertigen oder höchſt unnützen Gegenſtänden , ſondern nur hares Geld !
Beſte Gelegenheit zum raſchen Füllen der Sparbücher mit Sparmarken , da Hunderte von Geſchäften aller

Bitte leſen Sie :

ſofort ausbezahlt .

Seneral⸗Anzeiger .

larRen
werden für jedes koſtenlos zu beziehende , mit 500 Marken

Branchen Mitglieder des Allgemeinen Rabatt⸗Sparvereins find .

3 , 16 93 , 16

Große Bilder⸗Auktion
Freitag , den 12 . Mai

und daraüffolgende Tage ver⸗
ſteigere ich in meinem Lokal
3, 16 , jeweils Nachmittags
3 Uhr beginnend : 24677

Eine Anzahl sehr

Sohbne Delgemälde
künſtleriſch gusgeführt .

Verkauf aus freier Hand
zu billigen Preiſen von

—12 Uhr vormittags .

9 3,46. Fritz Best . 0 3, fh

Meld ! s0of . Geldk !
Gebe Vorſchuß bis zu Tax⸗

preiſen auf Mövel und Waren ,
welche mir zum Verſteigern
ubergeben werden . Auch kaufe
jeden Poſten Möbel , Pfandſcheine
und Ware gegen 26058

A
M. Arnold , Auktionator ,

N 3 , II . Telephon 2285 .

Seceltät
90 gener1

TauRige
e ο e *

ohne Löthfuge
alls inem sklek gostagzt
D. R. P. in jeder Breite
kauft man am bilſigsten

nach Gewicht im

Trau - Ring - Haus

FRANZ ARNOLD

Ohren , Juwelen , Gold .

und Siſberwaren
. 5 , Sreitestrasse . . 5,

5364 6

Habe mich hier niedergelassen

Rechtsanwalt

Oskar Mayer
= Kdnzlel : O 4 , 16 .

Fernsprecher No . 2245 . 3975

Boa ete . färbt , reinigt u. kran “

nachmittags 6 Uhr ſlatt

die letzte Ehre erweiſen zu

Füngerhalle Maunheim .
Todes⸗ Anzeige .

Unſern verehrl . Mitgliedern die ſchmerzliche Mittei⸗
lung , daß unſer aclives Mitglied, Herr

Adolf Glück
uns plötzlich durch den Tod entriſfſen wurde .

Die Beerdigung findet Freitag , den 12 . Mai ,

feuen durch zahlreiche Beteiligung beim Leichenbegängnis

kl. Wauſtaptſtraße 10. 5570
Skraußfedern Katharma Irschlinger

und bitlen wir dem Entſchla⸗

wollen. 56827

Der Vorſtand .

Am Freitag , den 12 . Mai , abends 9 Uuhr , ſpricht der Schriftleiter der
„Denutſchen Handelswacht “

Herr Riehard Döring - Hamburg
im großen Saale des „ Bernhardushofes “ , K 1, 5 ( Breiteſtraße ) über das Thema

„ Die Frauenfrage im Handelsgewerbe “.
Nach dem Vortrage : Freie Ausſprache .

Wir laden hierzu die Mannheimer Berufsgenoſſen herzlich ein , Das Thema intereſſiert
allgemein und dürfte zu einer lebhaften Ausſprache zwiſchen Anhängern und Gegnern der
Frauengrbeit beitragen . Auch Damen ſind willkommen . 56798

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen⸗Verband
Ortsgruppe Mannheim .

In der Hauptſynagoge .
Samstag , den 13 . Mai 1905

34 2 —Feſt⸗Goltesdienſt
zu Ehren der 25jährigen Amtsdauer des Stadtrabbiners

Herrn Dr. M. Steckelmacher .
9½ Uhr : Begiun des Gottesdienſtes , Chorgeſang : „ Hoch thuet

Euch auf ! “ von Gluck . Predigt des Jubilars ; Segensſpluch ,
Schlußchor : „ O, Herr gleb ' Deinem Volle Kraſt “ pon Boch. s6sas

Gottesdienſt in der Pauptſunngo e .

Freltag, den 12. Mai , abends 7½ Ühr. Samstag , den 18, Maf,
morgens 8½ Uhr . Predigt . Herr Städtrabbiner Dr . Steckel macher⸗
Nachmittags 2½ Uhr . Jugendgottesdienſt miit Schrifterklärung .
Abends 8 Uhr 55 Min . An den Wochentagen : Morgens 6¾ Uhr ,
abends 6½ Uhr .

SSGOGGGGsesGGeee

zbafe zur Oper;
iſt nicht nur am Schillerfeſte geöffnet .

Sie können daſelbſt jeden Tag

8
fl . Bier aus der Brauerei

8
S

Zzähringer Löwen, Sehwetzingen 8
und tadelloſe Speiſen erhalten . 86805 G

8 ( Die an der Schillerfeier ausgegebenen G
Biermarken müſſen bis Sonntag , den 14 .
ds . Mts , verwertet ſein , andernfalls dieſelben G

Okeine Gültigkeit mehr haben . )

Hole icloria, Maunhein
6, 7 . Tolephon 1008.

Zu dem am Samstag , den 13 , Mai ,
abends 9 Uhr , stattfindenden

Bröffnungs - Essen
( tnockenes Pouvert Mk . . —) erlaubt
sloh werte Gäste , Freunde u. Gönner , ergebenst

einzuladen . 906

Bilfinger ' s Hotel Vietoria
Jos , Nussbaumer .

Einzelchnungsliste liegt am güffet auf !

Ftemwilige Feuermeht.

Kauonierrerein Monnheim.
Sonntag , den 14 . d. Mts, ,

nachmittags 4 Uhr ,
im Lecglb 4 0, 38, ſtudet

halbjährige Genergl⸗

Verſammlung
ſtatt . 56764

Tagesordnung : 5J. Halbjahresbericht 5. Schrift⸗
ſührers .

2. Halbjahresberſcht des Kaſ⸗
ierers ,

3, Ausgabe der Verbands⸗
abzeichen .

4. Verſchiedenes .
Der Wichtigkeit der Sache

halber , beſonders der Feier in
Karlsruhe , wird um zahlreiche
Beteiligung gebeten .

Der Vorſtand .

iwillige FeuerweFreiwilige FJeuerwehr.
75 Die Mannſchaft der

6. Kompagnie

9 ( Waldhof ) wird hiermit
aufgefordert , ſich be⸗
hufs Abhaltung einer

PFProbe
30099% %

Montag , den 15 . Mai 1905 ,
abends 7 Uhr

am Spritzenhauſe pünttlich und
vollzählig einzufinden .

Der Hauptmann ; :
Hoffmanu .

Troim iae

Freiwilige Feuerwehr.
Die Mannſchaft

der
g. . 4 Compagnie

wird hiermit aufge⸗
fordert , ſich behufs
Abhaltung einer

Probe
am 9000%½

Montag , den 15 . Mai
abends 7 Uhr

am Spritzenhauſe pünktlich
und vollzählig einzufinden .

Die Hauptleute :
Grünewald . Naßner .

.

Die Kameraden der
erſten Kompagnie wer⸗
0 den auf 25500½ .

85 Sonntag , 14 . d. . ,
nachm . 3 Uhr

bei Obmann Sichler ,
Waldhof , Alte

Frankfurterſtr . 26 ,
ſreundl . eingeladen .

Vertrauensmann : Treſch .

Uulte frangais
Dimanche , 14. Mal, à 9 h “¼

préeises
Vereinshaus , K 2, 10.
Mr. le pasteur Burnand .
Chaeun est cordialement

invité . 24776

9 5, 3. Zur bandkutsche . 5 5, 3.
Altrenomiertes Lokal in der Nähe der Börſe .
Vorzüglicher Mittagstiſch zu 60 und 30 Pfeunig , mit

Abendplatte im Abonnement à 1 Mark
Reichhaltige Frühſtügs⸗ und Abendplatten .
Gauz beſonders mache ich auf meune Abendplatten — läg⸗

lich abwechſelnd — zum Preiſe von 60 Pfg . aufmerkſam .
Eigene Schlächterei . 81 von 4 Uhr ab : Warme

Rippchen und Knöchel . Jeben Oienstag und Freitag : Schlacht⸗
tag , von 10 Uhr ab Leberwurſt , von 4Uhr an Wurſtſuppe gratls .

Ausſchauk von f . Unionbräu - Karisruhe , ſowie
keinsten Weinen , oſſen und in Flaſchen .

GBeoöffnet bis 1 uhr ,
Um geneigten Zuſpruch bittet

Hochachtungsvoll52774

Josef Lautenschläger ,
Metzger und Wirt „ zur Landkutsche . “

Haben Ste eine 56683

Canalisation 54. an Closet-Anlage
zu vergeben , ſo wenden Sie ſich vertrauensvoll an

Gefrorenes
täglich verſchiedene Sorten

in nur erſter Güte empfiehlt

Friedrich Röhm ,
Conditorei Räckerei

U6 , 30. Telef . 3803 .

8Perein
Mannheim (FE. . )

Ahtellung : Stellenvermfttlung ,
Geehrten Handlungshäusern

empfehlen wir unsere Ver -

mittlung auch bei Besetzung
von Lehrlings - Vakanzen .Kunrl Duller , Tiefbau - Techniker , B 5. 22 .

Spezialiſt für geſundheitstechniſche Aulagen⸗ 70004% Der Vorstand .

(dlie

k.

6. Seite .

beſten !
— ̃ ́ä——ßm—Ü— — — — —

vollgeklebte Sparbuch

54900

2

Neu mukgenenmene Mitgleder des
Allg. Rabatt-Spar-Vereins, Mannheim

und Umgebung .
Altmann 4 Neher , Schuhwaren , E 2, 2.
Giolina & Kübler , Seide - u. Damenkleiderstoffe , E 1, 1.
Feist , Ludwig , Manufakturwaren und Ausstattungs -

Artikel ete, , F 2, 8 .
Geyer , Hermann , Progen , Mittelstrasse 54 .
Meintze , Rudolf , Drogen , Mittelstrasse 24 .
Hellmann & Meyd , Manuufaktur - und Weisswaren - ,

Ausstattung , R I , I .
Himmelhan , Ludwig , Spezereiwaren , Schwetz⸗

ingerstrasse 55 .
Mirsch , Salomon , Manufakturwaren , Puche , Seide - u.

Ausstattungs - Artikel , & 2 , 21 .
Hock , Hermann , Bäckerei u. Feinbäckerei , Alphorn -

strasse 33 .
Kapprell , Juliane , Garn⸗ , Kurz - , Weiss - und Woll⸗

Waren , Schwetzingerstrasse 68 .
Liehtenstein , Max , Schirme und Stäöcke , D 3 , 8 .
Mernet , Hermann , Spezereiwaren , Pflügersgrund⸗

strasse 26 .

T Dereli Printz .
Prompte Bedienung . Tadelloſe Ausführung . — Mäßige Preiſe .

Großh . Hof⸗ u . Nationaltheater
in Maunheim .

Freitag , den 12 . Mai 1903 .
49 . Vorſtellung . Abonnement O.

Tannhäuser
und

Der Sängerkrieg auf Wartburg .
Handlung in 3 Akten von Richard Wagner⸗ .

Dirigent ; Camillo Hildebrand . — Regie : Eugen Gebrath

Perſonen :
Hermann , Landgraf von Thüringen
Tannhäuſer

Wilhelm Fenten.
Friedrich Carlen.

Wolfram von Eſchenbach , Ritter Max Buckſath .
Walther von der Vogelweide , und 7 Volſen5 ugo Volſin.

Sänger Alfred Sieder .e der Schreiber ,
deinmar von Zweter ,

Eliſabeth , Nichke des Landgrafen
Venus 0 8 5 5 .
Ein junger Hirte
Vier Edelknaben ,

Emil Vanderſtetten .
Margarethe Brandes .
Dina van der Vyver⸗
Luiſe Fladnitzer .

Biterolf,

Thüringiſche Grafen , Ritter und Edelleute . Edelfrauen ,
Aeltere und jüngere Pilger .

Sirenen . Najaden . Nymphen . Bachantinnen ,

Schauplatz der Handlung :
Erſter Aufzug : Das Innere des Hörſelberges bei Eiſenach ;
ein Tal vor der Wartburg . Zweiter Aufzug : Auf des

Wartburg . Dritter Aufzug : Tal vor der Wartburg ,
Zeit : Im Anfang des 18. Jahrhunderts .

—
Kaſſeneröffnung 6 Uuhr . Anfang ½7 Uhr . Ende nach 10 unr

Nach dem erſten und zweiten Akte findet je eine größere
Pauſe ſtatt .

Große Eintrittspreiſe .

Arnrs Sheater im Noſengarten .
Samstag , den 183. Mai 1905 .

Das süsse Mädel .
Operette in 3 Akten von Alexander Landesberg und Leo Stein

Muſik von Heinrich Reinharbdf ,
Anfang 8 Uhr .

CTTCTbTTTVTVTbTVTVTVT ( TVTbTVTTbb

Apollotheater Mannheim
Freitag , 12 . Mai , abends 3¼ uhr ( zum letzten Mal ) ;

Ein Biitzmädel . 60n Lf
Muſik von Millöcker .

Häusliche Trink - Kuren 6

Marienbad . Auerkannt beste Wirkung der

Heilwässer u. Brunnensalze bei :

Fettleibigkeit , Fettherz ,
Magen - und Darmkata rh ,
Gicht , Rheumatismug
Nleren - ⸗ und Blasenleiden ,
Fettleber , Gallenleiden ,
Harnsaure Diathese , Blutarmut ,
HAmOTThOIden , Skrophulose ,
Hrauenleiden , Halsleiden ,
Zuckerharnruhr , Rhachitis ,
BIlIasen - und Nierensteine .

Erhältlich in den Mineralwasserhandlungen , Apotheken , Dro -
gerlen und durch Marienbader Mineralwasser - Versendung . 56688

Bebrauchsanweisung , Brosehüren ste . Fratis von des
Versendung .

Mersppossenwasser
AGrosser Erfolg .

Alleiniger Engros - Verkauf :

1, 16, 1. St . Ofto Hess, E 1. 16, 1 8t .
Erstes u. grösstes Mannheimer Parfumerie - Engros - Gegchüft

56820

u. deren Detail - Verkaufsstelle C I , 3 vis - - vis Kaufhaus .



8. Sette

Becker ' s

Delicatessenlaus

Geflügel
in größter Auswahl .

NeAſ paanten EA
1834 . Teleph . 1334

40 Pfg .

Vorderschlegel
M. . 50 — . 50 .

Renntier .

keflügel u . Fische
in großer Auswahl . 24750

1 , 5 ,J. Kna
„ Breiteſtr .

57Stei 5

Brot
aus gewaſchenem und ent⸗
Phülſten Getreide iſt nicht

teurer , aber viel reinlicher
und gefünder . Durch alle
Delikateß⸗ , Kolonial
ouſum⸗Läden erhältlich .
Stück 0 Uu. 45 Pfg

777 N
Ia . Apfelwein

verſendet von 50 Liter an die
Erſte Württemb . Export⸗

Apfelwein⸗Kelterei von
Th . Eüdt , Sulz a . N.

Preisliſte gratis u. franko
V

Zur Hochzeit :
und anderen Gelegenheiten

empfehle hochmaderne 35844

Mochanik-u. Zylinder-Hüte
letztere von Mk. . 50

Franz Jos . Heisel
Planken P J, 2 ,

neben Schmoller ,

H % 2 H7 1, 6

Seeltestr . Breltestr . Breſtestr .

Puppenreparaturen
Perden ſortwährend von mit
ſelbſt ausgeführt . 23057

Köpfe , Puppengeſtelle , Körper⸗
teile , Puppenkleider , Hüte ꝛec.,
ſowie auch Reparieren von
Celuloidpuppen .

Parl Steinbrunn , F 3, 2.
Friſeur — Puppengeſchäft .

Specialität
m Polieren u . Aufwichſen

aller Möbel .
Beſondere Speclalität im

Anſpolieren von Piauos
und Flügel . 24090

Karl Ammlung ,
＋ 8, 4. Specialist T 6, 4.

Nähmaſchinen z
epar gut , billig unter Garantie
A. Schreiber , R 3, 14, 2. Stock .

—

Beckers
Lellkatessenhaus ;

empfiehlt

als Spezialitüt :
täglich friſch geſtochene 925

Spargel!
und 24784

Kulmhacher

Delikatess -
Saftschinken

kim eigenen Saft gekocht)
à ½ Pfund 50 Pfg .

E 4, 1, Planken
Delephon 1334 .

*
5releelingel : fereischrft

2 Reiſende,
auch nicht kaufm . gebild . ,

belche ſich beſonders zum
Beſuche der Landkundſchaft
eignen , geg. feſte Speſen ꝛc.
per ſofort geſucht . Herren
unter 24 Jahren werden
hnicht berückſ . u. Verheiratete
bevorzugt . 910

SGefl . Offert . unt . W. 4733
an Haasenstein & Vogler ,

. ⸗G. , Mannheim .

Platzvertreter
für Mannheim

geſucht .
EineleiſtungsfäbigeFFabrik

chem . techn . Produkte
ſucht zum Vertrieb ihrer

Fabrikate einen bei der Platz⸗
kundſchaft ( Drogen⸗ , Kolo⸗
nial - und Leder⸗Geſchäften )
beliebten , gut eingeführten

zertreter Unter evtl . Ueber⸗
Ilaſſung eines Kommiſſtons⸗

lagers . Off . mm. Referenzen
unter H. 4692 an Haaſen⸗
ſtein K Vogler , . ⸗G. ,

Frankfurt a. M. 909
7

Alte gut eingeführte
Fabrik 908

sucht
42

per 1. Juli oder früher
lüchtigen 5

Correspondenten ,
welcher der ital . , franz . u .
engl . Sprache mächtig iſt .
tenografie und Fertigkeit

auf Remington Schreibma⸗
ſchine erwünſcht . Herren , die

Iin der chem. Brauche oder
mit Artlkeln für Fabrikbe⸗
darf bekaunt ſind , bevor⸗

Zugt . Off. u. Chiff . E. W .
100 mit Lebenslauf , Zeug⸗
nisabſchr . u. Gehaltsanſpr .
an Haaſenſtein & Vogler ,
Frankfurt a. M.

lemsschtes . f
1

Fräul . , Mitte der ꝛ0erHeitat. nette Erſch . , ſch. Ausſt . ,
w. m. beſſ . ält . Herrn in nähere
Verb . zu treten . Religion gleich .
Diskretion Ehrenſache . Off , unt .
Nr. 3328 an die Exped . d. Bl .

15 wünſcht Damen⸗
H eirat nelderin , ſchöne
Erſcheinung , 1500 M. bar , ſpäter
meht , mit beſſ . Herrn . Off . ( nicht
anonym ) u. Nr. 3349 g. d. Exped .

Warnung .
Warne hiermit Jedermann ,

meiner Frau auf meinen Namen
Etwas zu leihen oder zu verab . ⸗
folgen , indem ich keine Zahlung
dafür leiſten werde . 3320
Ludw . Gründling , Waldhof ,
8 Waldſtraße .

Füchtiger erfahrener Kaufmann
empf , ſich während ſeiner freien
Stunden zum Beitragen und Ab,
ſchließen der Bücher u. ſonſtigen
ſchriſtlichen Arbeiten

Offerten unter Nr. 24734 a. d.
Expedition dieſes Blattes .

91 F
Ju der Möbel⸗

Bei Bebakf. ſchreinerei
Neckarau , Natharinenſtraße 51,
ein großer Poſten eleg , nußbaum
polierter Vertikows von 44 Mk.
an ; ſerner eine Partie Spiegel⸗
ſchränke , Chiffonters und Bett⸗
ſlellen , uußbaum poliert , unter
Preis abzugeben . 22627

Alles unter Garantie .
Bei Bedarf in

Dallen⸗ U. Hertenſtoffen
laſſen Sie ſich Muſter von der
Firma 22628

FPeter Knaup ,
Maunheim⸗Neckarau ,

vorlegen , wovon Jedermann ent⸗
zückt iſt . Bitte Müſter verlangen .

Pflegerin .
Eine gepr . Pflegerin empfiehlt

ſich für Kranten⸗ und Wochen⸗
pflege . Näheres L 12 , 12 .
Hinth . , 2 Treppen . 3254

0 2
Schönes Nebenzimmer

( für beſſere Geſellſchaft ) einige Tage
in der Woche zu vergeben .

Hotel Hohenzollern ,
24696 Kaiſerring 40.

71 werden gut und billigAlühle geflohten . Dieſelbe
können im Hauſe gegen Poſt⸗
karte abgeholt werden . 3221

S . Schmidt , 8 8 , 5 .

Großes Faud⸗,

Kikg⸗n. Lehmlager
auf dem Lindenhof zur Aus⸗

beutung zu verpachten . 24796

Näheres Lindenhofſtr . 9.

D finden frdl . Aufnahme
amen unter ſtrengſter Diskret .

bei Fr . Alker , Ludwigshafen -

Näheres F 6, 4/½5.
Wegen Vergrößerung ſeines

Betriebes ſucht tüchtiger Geſchäfts⸗
mann

8000 Mark
zu 5 % Zins und 5 % Gewinn⸗
anteil gegen doppelte Sicherheit
auizunehmen . Offert . unt . Nr.
24718 an die Expedition ds . Bl.

35000 - 40000 M.
gegen prima Sicherheit von
einem pünktlichen Zinszahler
geſucht . Zu erfahren in der

Expedition dieſes Bl , 24782

Ai eaufen geſucht
3 Stück elektriſche Motoren
für ſtädt . Anſchluß 1, 2, 8 . 8.
Offerten erbeten an H. Straß ,
16 . OQuerſtraße 13 . 335

Pan kauftu verk .P. Haas ,
Dienmaun u 8 1

Paſſend. Geſchäft
gleichviel welcher Branche
( Luxus - Artikel , feine Lederwaren ,
Chokoladegeſchäft u. dgl . bevorz . )

kaufen
zwei alleinſtehende Damen ,
evtl . mit Haus , in guter Lage ;
Mannheim , Karlsrühe , Frank⸗
furt a. . , Mainz oder Wies⸗
baden . Kapital zur Verfügung .
Man wende ſich an : 911
Anton Schnittler , Ludwigs⸗

hafen am Rhein .
eeeeeeeee eeeeeeeeeeeeeeeeee

Sehr. Möbel und Belten
kauft u. verl . E. Cohen , 7 2, 4. 5002

Altes Gold u. Silber
kauft 22694

Heinrieh Solda ,
. 13 Goldarbeiter 1. 13

entabl . Haus mit 30 Mille
Anzahl . geſ. Anerb . m. Preis u.

Mietsertrügn . u. Nr. 24087 a. d. Exp.

Geang . Kleider , Schuhe und
Stiefel kauft 20244

Frau Zimmermann ,I 4, 2.

Gelegg. Herren⸗ u. Frauenkleider
Schuhe und Stiefel , ſowie

altes Möbel kauft 20257
M. Bickel , . A, 1.

Getragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauft
20246 A. Rech . , 8 1, 10.

Cinſtampfpabiere . alte Ge⸗
ſchüftsbücher , Briefe , Ak⸗

ten ꝛc. lauft unter Garantie des
Einſtampfens 17843

Max KHuhn jun, ,
R 7, 23. Telefon 1123 .

Wer verkauft ſunge

Wolfshunde ?
Offert . unt . Nr. 24660 a. d. Exped .

Zu Verkaufen .

Haus⸗Verkauf .
Das Wohn⸗ u. Geſchäftshaus

0 4, 20/21 wird aus freier Hand
zu verkaufen
Rickerteſche Nachlaßverwaltung .

Waiſeurat Karl Becker ,
B 2, 5, in Mannheiim . 24686

Gutgeh. Viktualiengeſchäft
en. mit kompl . Ladeneinrichtung
zu verk. Näh . in der Exped . 54243

Hausverkauf .
Neuerbautes 4ſtöck. Privathaus
in ſchönſt , Lage , Brückenaufgang
Ludwigshafen , per Stock 5 Zint .
u. Küche , Preis 41,000 . , An⸗
zahl . 6000 M. wegzugsh . ſof. zu
verk. Off . u. No. 24618 a. d. Exp.

Vohn⸗ U. Geſhäftshaus
mit flottgehender Metzgerei ,
für den Kaufer zu 7 % renlirend ,
bei M. . —6000 Anzahlung , zu
verkaufen , Als Kapftalaulage
für kl. Beamte ꝛc. ſehr geeignet .

Offert . unter B. 562 F. M. an
Rudolf Moſſe , Mannheim . 824

Friſeurgeſchüft
für Damen und Herren , erſt⸗
klaſſ . , anderer Unternehm . wegen,
an tüchtig . , zahlungsfähigen Fach⸗
mann zu verkaufen . Gefl. Aufr .
mit Angabe der Barmittel unter
Nr. 3870b an die Expedition des
Blattes erbeten .

Retant muanen Spezerei⸗
Geſchäft billig zu verkaufen .

Preis 800 —1000 M. Off . unt .
A. R. 3359 an die Exped . d. Bl .

in gut erhaltenes Fahrrad ,
ſowie ein Lrädr . ,

005 gebr .
Handwagen bill zu verk. 3358
Schwetzingerſtr . 161 , 1. StockErlesenheim , Noſenſtr . 11. 9418

Junger Boxer
Abzuh . 0 4, 10, Wirtſchaßt . 511
mit neuene Lederhalsband zugel .

Ju verk . : ca. 60 neue rot tackierte
9 hölzerne Gartenſtühle und
15 Tiſche dazu paſſend , billig
zu verkaufen . J 2 , 7. 3873

eſucht durch die

8

e

1 Viersitzer , nur wenig gefahren , 9 PS .

2 Zweisitzer , nur wenig gefahren , 5 PS .

wWegen Aufgabe der Fabrikation , sehr billig zu verkaufen .

Luxssche Industrieerke . - G. Ludwigshafen 3, Rl,
CFFFFCCCCTCTCTCCCCCTCCCTCCTCCCTTCTTTbTTbb ' b

Bradtaussfaffanseyl
Es ſind mir zum Verkau f mehrere äußerſt ſolide und

hochmoderne Schlafzimmer⸗ , Wohnzimmer⸗ u. Küchen⸗
einrichtungen übergeben worden und verkaufe ſolche zu
äußerſt billigen Preiſen , jedoch nur gegen bare Zahlung .
Ferner offeriere eine große Partie Büffets neueſten Stils ,
ſowie viele , einzelne Möbel . 3872

Hilb , J2 , 7 .
Gut erhalt . Kinderwagen
billig zu verkaufen . 3362

Gontardſtr . 3 part . rechts .
Zu verk . : Gasherd , 2⸗flammig ,

Neiſemantel , ſechsläufig . Revolver ,
wenig gebr . Näh . Exped . 3339

Ein faſt neuer guterhaltener
Kinderwagen , weiß mit

Gummireif , ſowie Sportwagen
weiß mit Gummirelf billig zu
verkaufſen . Schwetzingerſtraße
113 , 2 Treppen . 3337b

An tücht . kautf . Wirtsl . eine gut⸗
geh. Wirtſch. zu v. ev. in. kl. Anzahl .
z. verk. Näh . Aaledſeldſtr. 18, pt. 88

Magazin
3ſtöckig , Hinterbau , neu errichtet ,
mit Büreau und großen Keller
räumen , zu Fabrikationszwecken
ſehr geeignet , per ſofort zu ver⸗
mieten , evt . das ganze Anweſen
zu verkaufen , Odjekt liegt hier ,
Burgſtraße 6. Näh . Mittel⸗
ſtraße 22 , Kopp . 24779

—
Pianino ,

wenig geſpielt , um die Hälfte
des Anſchaffungspreiſes zu ver⸗
kaufen .
20656 8 2 4, part .

Harmoniums
ſehr ſchöne Inſtrumente ,
preiswert zu verkaufen 516

Schmitt , I . 4 NMr. 9 .

Piano faſt neu , 1Harmomun
Tafelkl . abzug . b. Demmer ,

Lhafen , Luiſenſtr . 6, Rheinbr . 889
1 jani vorzügliBlüthner Piauino, in Len

faſt neu , zu verkaufen . Offerten
unt . G. R. 24622 an die Exped.

Gu ſerh. Harmonium , Divaue
Waſchtiſche mit Marmorplatte ,
Nähmaſchine mit Hand⸗ und
Fußbeirieb bill . zu verk. 24024

0 2, 24, 3. Stock

85 1 uuit 16 Platten ,Symphonium faſt neu , für
Wirte billig , u. jg. rot u. weißer
ſchott . Schäferhund ( Mäun⸗
cheu) zu verkauf . Gg . Sichler ,
Bäcker , Seckenheim . 3021

Zu verkaufen!
Ein flottgehendes , gut eingef .

Tigarren-Ceschäft
Familienverhältniſſe wegen , in
prima Lage ſofort preiswert zu

— —

Für Brautleute !
1 kompl . eleg . Schlafzim .

m. 140 em br . Spiegelſchr . ,
Patentröſten u. Matr . , 2 ff.
Divane , Vertikows , Waſchkom .
ui. Marmor , desgl . Nachttiſche ,
1 gr. Ausziehtiſch , einf . u. beſſ.
komplette Betten , u. a. Möbel ,
werden dillig verkauft . 24780
＋ 2, 4. Auktionsgeſchäft . 1 2, 4.

Ju verkaufen :
1 Firmenſchild , 1 eiſern . groß .
Keſſel , 1 Waage für Colonial⸗
waren u. 1 Petroleumbehälter
ſamt Pumpe . 3376b

H 5 . 1, . 3. Stock .

Damenrad ,
wenig gefahren , bill . zu verkaufen .
6289 2 , 5 .

Ein gut erhaltener Sports⸗
wagen preiswert zu verk. 3304

8 1. 12 ,2. St .

Mööbel .
Melegenheitskauf .

Inußb . Buffet mit Schnitzerei ,
1 eich . Paneeldivan , 1 Aus⸗
ziehtiſch , 4 Stühle ſehr preis⸗
wert abzugeben 24710

Näheres N 5, 4.

2 Motorräder
3½ HP. und 2¾ HP. in tadel⸗
loſem Zuſtande preiswert zu ver⸗
kaufen . Aufragen beltiebe man
Posttach ZA4, Ludwigs⸗
hafen a . Rh . , zu richten . 4720

Hulerbalt. Laben⸗ . Scht⸗
ſenſtereinrichtungen ſegr dl

zu verk.
24765 Planken , E I . 16 .

Dackel
ein jung . ſchöner , iſt zu verkaufen .
3298 H , II , Wirtſchaft .
Ichgphi on ( Affenpinſcher )
Schoßhündchen kleinſte Raſſe ,
billig zu verk. Ludwigshafen ,
Oggershei merſtr . 16, III . 3374
Ein gutes

Arbeitspferd
wegen Platzmangel ſofort zu
verkaufen .

Näheres &, 37 .
3886

150 —200Mk.
monatlicher Verdienſt

Auch als Nenenerwerb
bietet ſich Perſoanen aller Stände
auf ſolide Weiſe , ohne Fachkennt⸗
niſſe u. Niſiko . Alles Erforderliche
gratis u. franco . Off. u. K. M. 2304
an Rudolf Moſſe , Cöln . 3848

Erpedienten u. Fakturiſt
per Mitte Juni und ſehen
Offerten mit Gehaltsan⸗
ſprüchen eutgegen . 247538

brste Maunbeime ; Holz Jpenfabrik
Sachs & Co .

Von bedeutender Fabrſk
Mannheim ' s wird zum ſof ,
Eintritt ein mit der Kurz⸗
warenbranche vertrauter ,

tüchtiger Lagerist
geſucht. 24774

Offerten ſub . 24774 an die
Expedition d. Blattes .

verkaufen . Offerten unt . G. L.
No. 3251 an die Exped . ds . Bl .

Gebrauchte , jedoch gut erhalt .

Schreibmaſchine
zu verkaufen . Offerten unt . No .
20254 au die Expedition ds. Bl .

Elegant . guterh . olive Peluche⸗
Sofa , Chiffonnier , u. Verſchiedenes ,
wegen Wegzug zu verk. 24621
Prinz⸗Wilhelmſtr . 17 , 5. Stock .

Concert⸗Phonograph , neu
1 Muſikautomat , 1 Piano
au Abzahl . zu verk. Näheres
Ludwigshafen, Luiſenſtr.

2 ſchöne , Tſitzer Sports⸗
wagen billig zu verkaufen .
23899 1, 13 . 1 Tr .

Eine gebrauchte gut erhaltene

Dampfmaſchine
25 H. P. mit Keſſel 7Atm. , wegen
Betriebsveränderung zu verkauf .

Näh Kepplerſtr . 17. 24036

Mar 5
Hehrauchter Kaſſenſchrank

billig abzugeben . 82 , 19.
Weg . Unzug Möbel aller Art ,
ſofort zu verk. Sattig , Käfer⸗
thalerſſraße 207, 3. Sibck . 3023

Harmonfum , faſt neu, Chiſſon⸗
niers , vollſt . beſſere Betten , 4 gut⸗
erhalt . Nähmaſchinen ( Hand⸗ und
Fußbetr . ) , Diwane , Chaiſelongue ,
faſt neue Schreibmaſchine , große n.
kleine Eisſchränke , Brockhaus⸗Lexi⸗
kon, großer Photographen⸗Apparat ,
( kompl. ) , Strickmaſchine , Aquarium
Bügelofen , goldene Herren⸗ und
Damenuhren billigſt zu verkauſen .

Heinrich Seel ,
Auktionator , C 2, 24, 3. Stock .
Verſteigerungslokal 9 1, 14 . 27

Gut⸗ Näh cierhaltene f. maſ Ine
Hand⸗ und Fußbetrieb ,

Hlüſc Hinage e
verkaufen .

24526 e , an d St
Eleganter Viktoriawagen

mit abneymbaren Bock, wenig
gebraucht , preiswürdig zu verk .
2707 R 2, 38

Pianino gut erhalten , preis⸗
wert zu verkaufen .

, 4 , 2 . Stock .
Vormit . anzuſehen . 47½2 zu verk. Näh . im Verlag .

Peffülts⸗Granmophon ,
ſaſt neu , mit 24 Platten , billig

Hochrentables

Inſeraten⸗Auternehmen,
ſehr gut eingeführt , 2500 —30000 ) ꝛ.
jährl . Verdienſt , bei nur 2monatl .
Arheriszeit , iſt für Mannheim u.
Heidelberg zu vergehen . — Gefl .
Oſſerten unter E. L. 31 Aug .
Müllers Annon . ⸗Expedition ,
Karlsruhe , N uſtr . 8. 56

Tüchtige

Bauaufseher
per ſofort geſucht . 3969

Wayss & Freitag . -G.
Unternehmer für Eiſenbetonbauten

Neuſtadt a. Haardt .

Wuhlenöer Nebenderdienfl .
Von leiſtungsfähiger Möbel

fabrik rithrige

Agenten
gegen hohe Proviſion für Mann⸗
hein und Umgebung geſucht .

Offerten unter Nr . 24780 an
die Exped . d. Bl .

Speſen ausgeſtattet .
dungen von Herren ,

Geueral⸗Anzeiger .

901 drerkehf —8 ——— ———. —— —. —————. —. —8 — 8
8 — 83 Im Bereich unſerer

5 Automobile 8 8 Karlsruhe ſind die Poſten eines12 14000 Mark
8 5 3 . kt und

e 8 1 Viersitzer ( Tonneau ) ungebraucht 3 PS .
85

Uſpe Aolg eines

3
5

5

zu richten .

ſcher, Akquiſite
eine Reklame - Neuhei

ir Mannheim geſucht .
Offerten unter Nr . 3344 an

die Exped. d. Bl.

Geſucht per ſofort

für dauernde Arbeit bei guter
Bezahlung für unſere Pa⸗
tronenfabrik in Karls⸗
vruhe u. unſere Munitions⸗
Fabrit in Grötzingen
mehrere hundert tüchtige

Arbeiterinnen

Deulſche Waffen⸗
und Munitions⸗Fabriken

Karlsruhe . 24761

7 0Tͤchtiger Kammmacher ,
welcher im Löten von Schild⸗
pattreparaturen perfekt iſt ,
gegen gute Bezahlung dauernd
nach auswärts geſucht . Off. u.
G. 3307 an die Exb. d. Bl. 907

vakant . Neben gutem Fixum ſind die Stel⸗
lungen mit Barproviſionen und reichlichen

einen oder anderen unſerer Branchen berenis
erprobt und leiſtungsfähig ſind .

Gefällige Bewerbungen mit ausführli
Lebenslauf bitten wir direkt an unſere

Generalagentur Karlsruhe i . . , Karlsſtr . 911

Wilhelma in Magdeburg
Allgemeine Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 17

Mannheim , 12 . Mal .

General⸗Agentur

Ober⸗Juſpektor⸗

Erwünſcht ſind Mel⸗
die wenigſtens in der

.

Einlegerin
Handelsoruckerei Katz

13

Für unſere delugge 5

Damen- Konfektion
5 Putz -

u . Kleiderstoffe
ſuchen wir tücht , gewandte

22 2 5
Verkäuferinnen
bei hohem Salair und
dauernder Stellung .
Offerten mit Zeugnis⸗
abſchriften u. Bild erbitten

Brüder Landauer ,
Ulm a. d. D. 3972

Schulentlaſſ. Laufmädchen
jucht 3352

J . J . Auilling , D 1, 2
Gewandte Verkäuferin ,

ſowie Lehrmädchen für ein
Manufakturwaren⸗Geſchäft per
bald geſucht . Offert u. Nr. 838
an die Exped . dſs . Blattes .

Zunerl. Kutſcher
n. g. Zeugniſſen od. Führungs⸗
atteſt v. Milttär geſucht von 4285

Ludtvig Schäfer ,
Dampfziegelei Ilvesheim .

Tüchtige , ſelbſtändige

Vorſchloſſer
für Krau - und Aufzugsbau per
ſoſort für dauernde Stellung
geſucht. 24739
Saarbrücker Hebezeugfabrik

Kaufmaunn & Weinberg ,
Goffontaine , bei Saarbrücken .

Junt gewandter , ſofort ge⸗Züyfler , ſucht . Gefl . Off . u. Nr.
3258 an die Erpedition ds. Bl.

Ein jüngerer

Hausburſche
zum Bierausfahren

ſofort geſucht . 24717
Näheres S 8 , 33 .

Jür das Bureau eines hieſigen
GBaugeſchaftes wird für die Re⸗
giſtratur und kleinere Bureauar⸗
beiten ein jüngeres

Fräulein
zum alsbalbigen Eintritt geſucht .

Gefl. Offerten mit Angaben der
Gehaltsanſprüche ꝛc. u. Nr. 24704
an die Expedition dfs. Blattes .

S
Tüchtiges Fräulein ,

mit ſchöner Schrift , für einfache
Buchführung geſucht . — Offert .
muit Photogr . u. Zeugn . unter
Nr . 24695 ( . d. Exp .ds Bl. erbet .

Tüchtige
Maschinen -

Näherinnen
ſoſort geſucht 24748

Färberei Kramer ,
Bismarckplatz .

Perfete Weißnäherinnen
für feine 24743

Herten⸗ und Damenwiäſche
finden dauernde Beſchäftigung .

M. Klein & Sönne, 24%5.
Korsettarbeiterin

gegen gute Bezahlung ſofort ge⸗
ücht. Solche , die in Maßge⸗
chäften gearbeitet haben , werden
evorzugt . 24656

Bertha Jakob , O 1, 1 .

Perf. Taillenarbeiterin
bei hohem Lohn ſof. geſucht .
24786 TI , 1 Tr.

Mbeiterin dotortgein . 8865
LA , 9,2 . St . , Spalh KEmbacher .

Rock⸗U. Taillenarbeilerinnen
werden ſofort geſucht . 24745
Kätehen Manger - Otto ,

I G. G.

Tüchtige

Büglerinnen
oder beſſere Müdchen , die ſich
im Bügeln ausbilden wollen ſofort
geſucht . 24747

Färberei Kramer ,
Bismarekplatz .

Tücht. Taillenarbeiterin u
Lehrmädchen geſucht . 3181

Fuuges Mäd en, im Weißnähen
gewandt , kann ſof , eintreten .

Näheres D 7, 21, 8. St . 3250

Schulentlassene 28683

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung .

Korsetfabrik Herhst .

Ordenllices Mäbchen
zu Kindern geſucht . 24625

S 6 , 42 , parterre .
unges Mädchen zu Kindern

für nachmittags geſucht . 5857

Sladtbaurat Perreys Hebelſtr. 8.
Braves Mädchen f. häusl . Arbeit

geſucht . Näb . H 7, 7, 2. St . 280

Fin Zimmermädchen geſucht ,
Ewelches gut nähen kann ,
315⁵4 L I3 , 3 , 8. St .

Geſucht
zum baldigen Eintritt
hohen Lohn ein

Mädchen
ür Küche und Hausarbeit .
Kaiſer Wilhelmſtr . 9, Ludwigshafen .

8 für ſofort eineGeſucht luchngeraillen
arbeiterin . E 3 . 1 III 3287

Ein ſaub . zuverl . Mädchen
bei hohem Lohn geſucht . 3234
Hirſch , Beethoveſiſtr . 8, 3. St .

Mädchen geſucht.
Ein ſolides ordl . Mädchen ,

welches ſelbſtändig kochen kann
und den Haushalt im allgem .
verſieht , wird von einer guten
Bürgersfamilie ſof , geſucht .

Näh . in der Exped . 24749

Gesucht
u. auswärts i. f. Haus, zuverläſſ . ,
auſt . Mädchen , das pünktl . einer
feineren Küche ſelbſt . vorſtehen
kann . Hoh . Lohn , gute Behandl .
Eintrit ! 15 . —20 ds . Näheres
Colliniſtr . 6 , 1 Tr . r . 3256

Cen brabes , fleißiges Mädchen ,
Lwelches gut kochen lann und

alle häusl . Arbeiten übernimmt ,
ſoſort , per 15. Mat oder 1. Juni
geſucht . Lohn pro / Jahr 90 Mk.
Näh . in der Exp. ds. Bl . 3129

Mädehen gesucht .
Frau Bilma Vanderſtetten ,

Werderplatz 7. 3867

Jüngeres M uidchenfleißiges
auf 1. Juni geſucht zu kleiner
Familie . 24767

Näh . Kirchenſtraße 17 , III .

Ordentliches , jüngeres

Mädchen
zu kl . Familie ſofort oder
1. Juni geſucht .

P 2, 6 , 4 Tr . rechts .

Adentliches Mädchen
ſofort oder auf 15. Mai geſucht .
Jungbuſchſtr . 9, 2. St . 3326

Zuverl. Mädchen
für alle Hausarbeit bei

hohem Lohn geſucht .
Lameyſtr . 3, 3. St . Ixs.

7 „ Stütze ; Fräul . perfelt
Geſucht: in der ff. Küche 906
auswärts , Mädchen u. England ,
Köchin n. Schwelz, Kindermädch. ,
Kochtunen n. Wies aden , Zimmer⸗

gegen
3287

K. u. M. Jegel , DD 5 . 12 . ntäbch . Beck⸗Rebinger ,P4,15 . 2 55
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Maunheim , 12 . Mai⸗

e Jamstag , den 13. d. . , nachmittags 4 Uhr :

SFOHaung dd2s M2SATAnds

Metropol ( !
vis - - vis den 12 Apostel

Spezial - Ausschank
der Storchen - Brauerei Speyer .

Um geneigten Zuspruch bittet

56832

Vorhänge ,
Rouleaux ,

Stores ,

Portièren ,

N2 . 9ge Tepp

PFPhilipp Kahrmansn .

in richhaltster Auswal
empfehlen :

Teppiche ,
Läufer ,

Vorlagen ,
Divandecken .

Ciolina & Hahn
ich - u . Möbelhaus N2 . 9e

55724

F 1. 3
Breitestrasse .

in nur gediegenen Fabrikaten zu billi
25— 77 .

—25

AASs
Uhrmacher — Juwelier .

Mliglied des Allgemeinen Rabatt - Spar - Vereins .
Amerkannt schönste Auswahl in ;

Uhren, Gold - und Sil
Trauringe ohne Lötfuge .ten Preisen .

r . Meler .

0
2 werden gereinigt , gefärbtSlacé - Handschuhe und ausgebeſſert .

Pfälz . nfſzten u. eeee2 1. L.

MDr. med . Bollag ' s

Erhältlich z 1 Mek. bei
Lutwig & Schütthelm ,

Hühneraugen und Hornhaut
ſind ein recht ſchmerzhaftes und unter Umſtänden ge⸗
fährliches Leiden . Es iſt deshalb ſehr erfreulich , daß es
jahrelangen ärztlichen Bemühungen gelungen iſt ,

Buteau für gewerbl . Anlagen

Clavalin - Pflaster
herzuſtellen , welches alle andere Mittel und das wegen
Blutvergiftung gefährliche Schneiden erſetzt . Clavalin
iſt das einzige Mittel der Gegenwart gegen Hühneraugen ,
deſſen Zuſammenſetzung auf ärztlicher Erfahrung beruht .

Hofdrogerie , O 4, 3, Maunheim . Teſephon Nr .

ſchreiben , Buchfg .

Handels - Kurse
Speztalttät : Stenographie , Maſchinen⸗

Unterr . ür Damen mu.
Herren . Elnzelkurſe — 3 Monatslurſe . 803

Aelteſtes hieſiges Inſtitut .

Friedr . Burckhardt , O 5 , 8 .

15
1

geschmackvollen Ausführungen .

RBollscehutzwänd

— — — 5

—

neusster bester

EKonstruktion

mit Zink -

und *

Glasbekleidung

in allen

lon - Mö
in Schmiedeisen , Holz und Rohr , in modernen

Lehrmäschen ma , Hleider⸗
machen ſoſort

Haushaltungen , .

Restaurants ,

tasthenschlanke, Fliegonschränke,
Eismaschinen , Gaskgcher , Selbstkocher .

Herm . Bazlen
0 2 , 2 . vorm . Alex . Heberer . Paradepl .

au die Exped .

ſeiner leidenden Dame tagsüber

Breitestrasse .

22418

berwaren
D

225

Techfiker-Lehfling
mit Zeichentalent auf hieſ techn .

bei ſolortiger Vergütung geſucht .
Selllſigeſchr . Off . unt . Nr. 2464
au die Exped . d. Bl . erbeten .

Sſpſoſſerlehrin; geſucht.
K. Zucker jr . , Bau⸗ und Kunſt⸗
ſchloſſerei, Schwetz . ⸗Str . 98. 05

Lehrli ſuch
ingsgeſueLehrlingsgeſuch .

Größere Zigarrenfabrik in
Maunheim ſucht ſofort oder ſpä⸗
ter Lehrling aus guter Familie
mit Berechtigung zum Einzäh⸗
rigen . Offſerten unter No. 24553
beſorgt die Expedition ds. Bl.

Ich ſuche ſ. meinen Sohn eine

SLehrlingsſtelle
in Manufaktur⸗ oder Kolonial⸗

2 —

Cinige Lehrmädchen z. Kleider⸗
machen ſof. geſ. Goll⸗Klaiber ,

Robes , N 3, 13 b 3211

geſucht . Hafenſtr . 26 , 4. St . —

—

Tücht Kommis , gew. Korreſp. ,
mit allen kaufm . Arbeiten

vertraut , perfekter Steuograph ,
ſucht auf 1. Juli Engagement .
Off. unt . Nr 3277 g d. Exved .

Auſt . ig. Kaufmann ſucht
Stellung p. 1. Juli für Kontor
u. Lager bei beſch. Anſpr . Gefl .
Off . ünt . No. 3377 a. d. Exved .

*

I. Expedient .
Zur ſelbſtändigen Leitung des
Verſands für Ju⸗ und Ausland
eines größeren Faßrikgeſchäfles
ſucht ein tüchtig . , erfahrener Herr ,
geſetzt Alters , der gleiche Stellung
ſchon längere Jahre bekleidet hat
i . mit Untſicht Perſonal zu leiten
verſteht , au dürchaus ſelbſtänd . ,
gerviſſenhaftes u. flottes Arbeiten
gewöhnt iſt , per 1. Juli g. c. ſich
zu verändern . Offerten unter
„Export “ 3347 a d. Exp. d. Bl.

Ig . Mann ( 22 Jahr ) aus acht⸗
barer Fam, , nut gut . Zeugn .
Stelle als Volontär in kauf
Geſchäfte.

1905
unter Nr . 3187

8. Bl .

ſ.
nit.

Ein

Fräulein
geſetzten Alters , wünſcht die Pflege

zu übernehmen . Briefliche Offerten
erbeten unter 2 . . , Poſtamt

hälterinnen , S
Mädch . in klein . Haushalt ſuchen
ſo ort Stellen . 0

AHotelzummern
fräul . , S.

ſFrau u. jung ,

( Nachdruck verboten . )

3371

Sehönstes Ad Ammerschnüek
N ſchöne Wohnung , 3

0 4 , Zun . Küche u. Keller
zu verm . Näh . 2. St. ⸗Aebenzimmet

mit neuem Piauino , geeignet
Stellen⸗Inſtitut Hornig , K 3,0 . für einen größeren Verein ,

Tuchtige Ladnerin
ür Metzgetel ſucht Stelle . .

Bureau Bürkel , 4, 17.

Iih ſuche für melne Tochter

Lehrstelle
un Kleidermachen u. Zuſchneiden
ordentlich zu erlernen . Gefl . Off.
unt. K. R. No. 8269 a. d. Exp.

0 ſof. paſſ . Stellg . Off . unt .
7

Kut, Kebrkiug mit Ta. 2jähr .
Leyhrzeugnis ſucht bei beſeh eid.

3360 au die Exp. d. Bl. er

Hietgesuehs.
aunicchalt ;

zu mieten geſucht . Soſort .
oder ſpäterer Kauf nicht
ausgeſchloſſen . Bewerber
ſehr branchekund Beliebige
Kaution . Off u. V. 6 1160b
an Haaſenſtein KVogler ,

in guter Lage . Off . m. Preisang .
unk. Nr . 6868 a. d. Exped . d. Bl.
Suche ſaubere Schlafſtelle , Nähe

Hauptpoſt . Offerten mit Preis
und Lage unter G. L. 50 haupt⸗
poſtlagernd zu ſenden . 3361

ſicht , event . Penſion , bei
gebildeter Familie .

Offerten unter J. B. Nr. 3266
an die Exved . d. Bl.

Ein leeres Zimmer , Nähe d.
Hauptbahnh . , auf ſo ort od. ſpät .
geſucht . Off . unt . Nr . 3268 an
die Exped . dieſes Blattes .

Möbl . Zimmer
in —, ſtille Lage , ruh. Familie ,
event . volle Penſion geſucht .
Off . m. Preis u. ſonſt . Augaben
unt . Nr. 3279 a. d. Exp . d. Bl.

Lehrerstochter ſucht per 1. Jum
möblirtes Zimmer eventl .
mit Penſion in beſſ. Familte .

Offerten mit Preis unter No
3276 an die Exvedilion dis . Bl.

2 Fräulein ſuchen möbliertes
Zimmer , evtl . mit Penſion , in
nur gut . Hauſe ( Oberſtadt ) . Offert .

eir ſucht möbl . Zimmer ,

9 am liebſten mit freier Aus⸗

mit Preis unter Nr. 3375b an die
Grbebitton d. Sl.

In der Nähe des Haupt⸗
bahnhofes wird auf 1. Juli
eine Wohnung von

3 Zinmerm und Zubehör
von kleiner ruhiger Fauulie

Augeſucht .
Offerten unter Nr . 3309 an

die Expedition ds. Blattes .

ſehr billig , möglichſt mit Geleis⸗
auſchluß in Maunheim od Un⸗
gebung für Lagerung von leeren
Packfäſſern ſuchen 24711

Gebrüder Weil ,
Maunheim . Telephon 2695.

sub C.

Kaiſerriua . 3369b

Wirtschafte
An twerpe N .

Kleineres Callé neben Poſt⸗
amt , Mittelpunkt der Stadt , an
rührige Leute zu übertr . Kund⸗
ſchaft meiſt Deutſche . Offerten

C. 180 poste restanto
gare Antwerpen . 3971¹

Mein Gaſthaus
( Ecke gtheinhäuſerſtr . 36 und

r . Wallſtadtſtr . 44 , Mann⸗
eim ) zu vermieten . Mieter iſt

von Brauerei unabhängig . 255
Fr . Weymann , Ladenburg ,

( Bahnhof . )

ſofort zu vergeben . 3307
Bremer Gck, N 4, 1.

En ſchönes Nebenzim . , mtitten
in der Stadt , für einen Verein

zu vergeben . — Offerten unten
Nr. 24122 an die Exped . ds. Bl .

52,
24020 Näh . U 2, 14 , 2. St .

Eide kautiousfähige Frau
Wwe . ) , welche läugere Jabre

eine Wirtſchaft gefübrt hat , ſucht
eine gangbaäre Wirtſchaft zu über
nehmen , event . wird dieſelbe auch
eine Filiale üdernehmen . Offert .
unt . Nr . 24699 a, b. Exped . erb.

Laden per ſofort oder
ſpäter zu vermieten .

Laden mit Magazin
und Wohnung , ſowle geräumig .
Keller mit Aufzug in guſer Lage
ann Anſaug der Schwetzinger⸗
ſtraße Lta , ſoſort oder ſpäter

5 24770
2. Stock , rechts .

zu vermieten .
Näh . daſel

D1 .
3ſtöckiges Magazin

mit kleinem Bureau per 1.
Juli zu vermieten .

L beimtelen.
12 Qder 2. Stock ſof. oder

A , O ſpäter zu verm . 2932

E A ,
der erſte und zweite Stock , je

Zimmer und Zubehör per J.
Juli zu verm . Näh . A 2 , 1 ,
beim Pförtner . 24391

Vis- - vis Friedrichs⸗
park , parterte , fün
Zimmer . Badezim .

nebſt Zubeh. p. 1. Juli z. v. 23506

.
Belle⸗Etage , elegante helle
Wohnung mit 7 ſchönen ,
ſehr geräumig , Zimmern
mit ſämtlichem Zubehör
per ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 2214ʃ1

Näheres Conutor , Ein⸗
gang vom Hof .

8 7 16 herrſchaftl . Woh⸗
9 nung , 2. Etage ,

8 Zimmer und reichl . Zubehör
ſofort zu vermieten . 2763

— 5 Zim. ⸗Woh. nebſt Zbh.0 7,8 3 h. UebſtZbh
3. D. Näh . 2 St . 20333

ee e
Küche , Speiſekammer und zwei
Manſarden nebſt Zubehör auf
1. Auguſt zu vermieten .

Näheres 1. Stock . 24280

D 6 783 Manſardenw . 2 Zim.
Ou . Küche zu y. 099

5
Wohnung —4 Zim . ,Küche
( fämtl .Zu „ ſow . einz Gau⸗

penzim z. v. Näh . N2. 5,8 . St. 98“

D 7, 25 , 4. 6l.
ſch . Wohnung v. 5 Zimmer

nebſt Zubehör p. 1. Juli zu
verat . Preis 1000 M. 23722
Näheres à , 2. 2. St .

F 5,
2 kuc ian Zimer,

37 Küche , Mauſärde und
Keller per ſofort zu verm . 3240

ſollen an Abonnenten des General⸗Anzeigers zum Preiſe von nur

1 Mark gelieſert werden ,

Um unſere rühmlichſt bekannten Monopol⸗Porträts und Semi⸗Email⸗
Schmuck in welten Kreiſen enzuführen , haben wir uns um dem ge⸗
ehrten Publilum eine nie wiederkehrende Gelegenheit zur !
modernen Zimmerſchmucks zu bieten , an Vorzeiger diefer Annonee ſe ein faſt

lebensgrosses Porträt
in Bruſtformat oder einen Semi⸗Emaille⸗Schmug paſſend als : Broſche , Kra⸗

wattennadel , Manſchettenknopf u. ſ. w weiche nach Photographle ange⸗
fertigt werden , gegen Zahlung von nur 1 Mr . zu lieſern .

( . Irgend welcher auderer ane ire ed Für ſprechende Aehn⸗
lichkeit , ſowie Haltbarkeit übernehmen wir jede 56833

Zahlreiche Anerkennungen aus allen Geſellſchaftskreiſen .

Monopol-Porträt -Cesellschaft m. b. i .
Größtes und leiſtungsfähigſtes Porträt⸗Inſtitut in ganz Deutſchland

Mannheim , F 1 , 7a ( Marktstrasse . )
5 Das Atelier iſt Wochentags von 9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends , Sountags von 10 —5 Uhr ge⸗
öffnet und werden Aufträge aus techniſchen Gründen nur perſönlich in unſerem Atelier entgegengenommen . —
Elwgige Aufträge per Poſt werden nur gegen vorherige Einſendung des Betrages von Mk . . — in Brief⸗
marken , einſchl . Porto und Verpackung , erledigt .

2 Wir bitten das verehrl . Publikum , unſer reuommiertes Kunſt⸗Atekter nicht mWar nung ! Pariſer und ſolchen Firmen zu verwechſeln , die das Publikum durch Zirkulare
oder Reiſende an der Tür zur Hergabe von Potographien veranlaſſen , nach denen eine koſtenfreie Vergrößerung
verſprochen , aber nur dann geliefert , weun ein Rahmen zu unverhältnismäßig hohem Preis mitge⸗
kauft wurd. Zahlloſe Leute bekiagen durch leichtſinnige Hergabe der Photographien beſonders nach dem Auslande
den Verluſt teurer Andenken von Augehörigen .

zun UÜlnſer langjähriges Beſtehen und Renomee bieten allein die ſicherſte Gewähr
für die Güte und Haltbarkeit unſerer Porträts als auch für die Einhaltung des Angebotenen ,

Näheres F 5, f, 3, Stock ,

2 22

Porträts

nſchaffung eines

arantie .

D ＋ 5

a Mödl . Immel .

6 8 9 Vordhs . , 1 großes „Hths . 1Tr, möbl. Zim⸗105 1 7 Zimmer m. Küche
zu vermieten .

5
23878

4 1* 6 d. eee
67 , 28 fn Lug 3, 6 Segen a
geräumige Zimmer , Bavezim . u. Penſion an beſſ . Dame zu v.

Zubehör z. v. Näh . 2. Stock . 2909 B 1, 7a ſchön bl. G
2 0, Jungbuſchſir . 17) , 8 2 Herren0 8, 1 abgeſchl . Womung , e verm . 244363 Zimmer und Küche mit Zubeh IIIper 1. Juli zu vermieten . 0 9 13 ſehr

Näheres nachmittags . 2812
Altove

N 05 e
H 9 der 1 Siock , eſſeh . rern

3
7

in 8 Zinn., Küche n. 2 3. St , gr. ſein mbl . 3.1
115 5 32auf 1. Junt zu v. 2886Keller per 1. Jult zu vermieten .

Näheres 3. Stock . 2797 2 Tr. , 1 gut ſubt .

per 1. Juß l. Is . , 0 4, 17 Zimmet an beff.
I 1. 15 2. u. 4, Stock mit Herrn zu vermieten . 3228
je 6 Zimmer , worin bisher ein part . , ein möbl. Sint
Nozaßlungsgeſch .detrten „anderw. 0 8. U 4 auf 1. Juni z. v. 3
zu verm . Näh . Branereigeſellſchaft 1 Tr. ein fein möl .
Eichbaum, Käferthalernx . 164. 2889 2

9 4a Zim. an deſſ. Herrn

I. 4 8
4. St . , per 15. Mal zu vernt . 280

5 F 0 2 Wohunungen mit 4. Stock , ein ſchöne
je ! Zimmer und Küche , ſoſort K 1. 6 griöß . möbterles Zinn⸗
beziehbar , billig zu vermieten . mer zu vermpſeten . 21822
„Näh. Brauerei Eichbaum , * 11551.Käſerthalernraße 164. 20260 K 3, 17 . St. II8 . ,

8 im . zu vm. 2058
KI , esb r5 t

8. St . hübſche sZim . ⸗LBohnung
K3 . 30 . fl . ee

mit Balkon ver 1. Juli zu verm . 0
2 4. St . , gut möhliertes

Näheres K 1, da, Kanzlei . 2053. 1. 3 Zimme mit Penſion
per ſofort zu ver wieten . 24550

— D S IIg Fmbl . Aim ſof⸗
5 Zimmer⸗Wohn . , Bad , Speiſe⸗ 0 12 14 zu ve fmieten . 2817
kammer u. allemm Zubehör , herr⸗ 50 Pärt , möbl . Zimmer
ſchaftlich eingerichtet , vis⸗Avis den 0 7, 4 8 ſof . zut verui . gs
Lauer ' ſchen Gärten , per ſpfort od. parl , 1 Köbl. Iiit , .
ſpäter zu vermieten . Näheres B 3. 9 ſep. Ein g. zu U. 3274

Ng
Jd. 71 Etage od. Tel . 3890 . 24738

1 3 71975e 58 9 9 ſofor Zut derm.

7 , 1 Schlafzimmer mit ! 2 Betten ,
8 2 1

3. Stock liuls , ein gut

2 möbl . Afohnn⸗ und
5 ˖

auch mit Peuſion , zu v. ga
8 . Stock , 8 Zümmer⸗LBoh - f

0 [ 8 39 2. St , ſchön möbl.nung , kleinere Wohnungen
u vernieten

8 25 22
— —

g. Börtlein , Götheſtr .4. 216 % Ste *
— ßß ,

Eiu möbl . Zim . an 1 Herrn m.

P 6 19
2. Stock , 5. Zim. , ] Peuſton ſof, zu verm .

9 K 2che und Bade⸗ J. Stock , ein inzßt
zimmer zu ver,nieten . 3139 8 6, 5 21515 ſofort zu v. 14

Amerikanerſtraße 36, 2
5 part , möbl . Iim .
21 fl. 2 Zimmer m. Küche z. v.

86 8
Näb. Mittelſtr . 22, 2. St . 24777 ＋ 6 22 —

anorſſr Stock ,2 FAmerikagert. 42 Srnne LfK , 9a
itche per 1. Junt zu Vermieten . ] Zimmer en. Klanker
Näh . Mittelſic . 22, 2. St . 24778 Alt od. onne Peuſion .

Friehrichsfelperſtßze7 838 .
2. St . 3 Zim . u Kilche z .v. 33502 , Tr. , irdl . möbl . Zim . mit od.

goſſirgß elne ſchöne Woh⸗
ate

Veilſraße 13 uu , gefegend
aus 6 Zinn u. Küche ber 1. Jun Kheindammſtraße 584
an —— zu 3188

2 Tr . , 1 neu . ſch . Wöbl. Zim .

Tuiſenring 30 kllcheund in guter Lage pr 1 Jun d e .

Keller per 1. Funi . 3348 3 * * 29
Näheres padterre im Bureau . . nach J UAhr.

e , 5 kin
Heſllicher Stadttel Weunershefft .ve

elegante 6 Zimmerwohnung einen anſt. Herrn , Laum auch gangemit Warm⸗Waſſerleitung , 1 00, Penſton Haben, im 2. Styck zu 5
5, 6, 7, 8 u. 9 Zimmer⸗Wohng . L 4rbl
in allen Lagen , ſowie Läden ll. 8

Büreau in guter Lage , Par , „ Ein großes ſein möbllert .

terreräumlichkeiten mitLäden, Zimmer in der Nühe vom
auch könnte Bäckerei eingerichtet Hauptbahnhof per ſoſort oder
werden , zu vermieten durch 35 . —5 zu verunm. — Mäheres

Julius Loeb
7 marckſtr . , L I4, 18, pt . 3855

2, 23 . Teleph . 3605 . Ger . ſchon möblt Zim . enfl
5 mit Penſ. u. Familienauſchl . an
Nu rech · 17 14 beſſ . Herrn od. Dame zu verm .5

24169 Seifenhaus , F 2, 2.geräum . - Zim . ⸗Wohnung , Bad — —
U. ſämtl . Zubeh . , 2 Trepp . , ver
1. Juli z. 9. Näüh. 1 Tr . . .

Wohnung zu bermieten.
—

In geſ. freler Lage vor Rohr⸗

harch
ei 0 das

E „ 1
77Ausficht auf das nahe Gebirge 9 2.

in uninittelb . Nähe Halteſtehe M 25 12 bürg Privat⸗
der elektr . Bahn , 4 Zim. , Bade⸗ Mittag⸗ u . Abendtiſch . 2281

Gut — —j Guten bürgerſichen ⸗
Gartengenuß u. Zubehör per 1. 7

Juli preiswert zu verm . 24762 Mittags⸗ Un Abendtiſch
Karl Ludwig , Bohrmeiſter,in feiner Fam . zu je 30 u. 60 P;
Neyrbach b. Heidelberg , Langſtr. 72. ] Zu erſr . Seifenhaus , F 2, 2

.5 St. , 1 anſt . J Maun!.
Koſt u. Log. geſucht. be
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1 ausreichend zum Auslegen von Zimmern ,
NIE I0 55 0180 vollstandig durchgehende Farben und Muster in

den neuesten Moirée - , Parquet - und Teppich - Dessins mit

vom 12 . pis inol . 22 . Maie 20˙% Ermassigung ,
1 5 Woelche sofort in Abzug gebracht werden . 5

Hocheleg. saßt Chergaut - erron - Harenstefel 6. 90
Uni roth , braun u . gedrucktf ! f

2
mit Besats und Kappe per Paar K — in hochmodernen u. eleganten Dessins pro UIMtr . Mk . 1. 20 .

koht Cherrgau - Merten- Schnallen - Stiefel 7 Durchgedruckte Teppiche
begueme Form per Paar Mk, bis zu 4 Meter lang , unterm Preis .

5
Ohne Konkurrenz !

fochelegapte Herren-Haken-Stiefel 8
M 0 itz B TUm IK

! ! ! ! .

—Dunkelbraune gont Chev. -Herren-Makenstigfel 9
— — — 5

neueste Facon , erstklassiges Fabrikat , 50

klegante Damen-Sohnürstiefel 6Uni ener Filbs Per Paar Mk,
95

G Echt Chevreaul - Damen- Knopf- u. Sehnürstiefel !7e
per Paar Mk, 490

Hochelegante Damen- Sohnürstiefe ! 10. 50allerneueste Form , echt Chevreaux - Leder „ 50
875 0 0

88 mit französischem Absatz per Paar Mk. ,
70

5 1 Eisschränke Gartenmöbel
IJa . Fabrikat mit Zink u. in

allen Farb d Preislagen .fl. Atschüler, Mannheim g e asee . ie eren ad

rte .
R 1. „/3, em Markt Mittelstrasse Nr . 53 . Roll - Schutzwände von Mk . 15 . — an . 56s᷑ • U

P 5, 15/16 , Heiaelbergerstt . . Schwetzingerstrasse Nr . 48 0 75FFFFFF

6 3, 145 Jungbuschstr . Neskarau , Kaiser - Wilhelmstr . 29.
9

Weitere Verkaufsstellen von Altschülers 7
berühmten Schuhwaren : 56825

Mainz , Schusterstr . Frankfurt a . M. RBockenheim

Bruchsal . Freiburg i . B. a , II .

Augsburg , lefist , Ofrenbach a . M. W wegen 52598
Würzburg . Bamperg . Carolinenstrasse. 1* 12 1

Neu - FröffnungMalnz rosse Blelche in den nächsten Tagen, vollständiger U08bäftsaufgabe
8

er 1 bedeutend
—

Preie bedeutend ermässigten Preisen .
80 ö 2 7 5 5 5 *

3
Verkauf nur gegen bar .

Slronz 4 Lataloge Ae be Umtausch nicht gestattet .
Teolle Fralis U. Wohnungseiurichtungen 1

50
81

Bedlenung . franko. Preislagen ,
5

56712
＋

sind als unubertroffene
M. Landes Fönne 92 II18 II. b §ple 2nd als un n 12

Qualitstsmarke weltbekennnt . Möbelfabrik 5 9 9

Niederlage : Mannheim , C 4 , eeeeee * Wäsche - und Ausstattungs - Geschäft .

erbält man 0 am

RuoOoff ' s

Sommorsprossenoreme
Drogerie 2z. Waldhorn , 1553 . 1. Garl Iuleh Ruoff D

—1.1. II II O

enee 445 el 1 1 E II

* euer e
Bestèe Qualitàt ,

5
lüstert selt ca. 30 Jahr

4

Beste Verarbeitung 17
täten billig die allbekannie und 506826

Flrma 58

H
— —

morm billige Preise .
Jakob Kraut 8

Uhrmacher u. Juweller

I , 8 Mennbelm T f, 3 P , 3a Pyoi Reim 9 , 32Keine Fillalen , nur Breltestr .

Itraussfedern Telef . 3566 . 5
kärbt , reinigt u. kräuselt bestens
dis Färberel Printz . 35187
M 1, 4. P. 6, 24. G 3, 8

Seckenheimerstrasse 8. N
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